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Hingegen greifen mehrere nationalistische Blätter , besonders
der .Figaro " und „ Echo de Paris "

. Außenminister Curtius wegen
seiner grundsätzlichen Erklärung über die Notwendigkeit einer
Revision der Ostgrenze ziemlich hestig an . Seine Erklärung sei
trotz der mähigen Form , in der sie abgegeben wurde , nicht minder
aufsehenerregend und beunruhigend , und es sei erstaunlich , das ; nie -
mand im Völkerbundsrat es für notwendig gefunden habe , gegen
dieses offen ausgesprochene Revisionsbekenntnis zu protestieren .

Oberschlesische Stimmen .
TU . Kleiwitz . 22 . Jan . Zu den Genfer Verhandlungen nehmen

bisher nur wenige oberschlesische Blätter Stellung . Die „Ober -
schlesische Volksstimme " erklärt , man müsse abwarten , ob die Politik
der Gewalt oder die Sache der Gerechtigkeit siegen werde oder ob
man uns wieder ein faules Kompromiß aufzwingen wolle . Die
„Ostdeutsche Morgenpost " stellt mit Befriedigung fest , das , Dr . Cur -
tius die deutschen Beschwerden und Forderungen so geschickt und
wirkungsvoll vorgetragen habe , das , ihm der Dank aller Deutschen
für seine Rede an diesem Tage sicher sein müsse . Der „Oberschlesische
Wanderer " schreibt , es bestehe kein Zweifel , das ; Dr . Curtius sich
am Mittwoch als ein guter Anwalt unserer gerechten Sachs bewährt
habe .

Zurückhaltung in Warschau .
T. Warschau, 22. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse - .)

Die Kommentare der polnischen Presse zu dem Rededuell Curtius -
Zaleski in Genf sind vorläufig bezeichnenderweise sehr zurückhaltend
und spärlich . Nur die Regierüngspresse spricht von einer siegreichen
Zurückweisung der deutschen Angriffe durch Zaleski und hebt vor
allem die Tatsache hervor , das , die erste Rede des Reichsauszen -
Ministers bedeutend gemäßigter gewesen sei als die zweite , was sie
auf eine Aufforderung , die in der Zwischenzeit aus Verlin erfolgt
fein soll , zurückführt . Die zweite Rede Minister Curtius '

stößt in
der Regierungspresse auf schärfste Angriffe wegen der Erwähnung
der „blutenden Grenze " und man hebt polnischerseits hervor , das ,
das der erste Fall sei , in dem ein deutscher Regierunqsvertreter
öffentlich die Grenzfrage in Genf aufgeworfen habe . Die Regierunas -
presse nimmt eine abwartende Haltung ein und gibt ihre Genfer
Meldungen kommentarlos wieder .
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die das Vorhandensein von Haussklaven und Sklavenhandel unter
dem Deckmantel der Pfandgabe aufgedeckt hat . wurde dem Rat aus -
führlich Bericht erstattet , in dem auch angegeben wird , daß Liberia
sich bereit erklärt hat . unter Mitwirkung amerikanischer sachver - -
ständiger Beamten jeine innere Verwaltung einer Neuordnung zu
unterziehen . Der liberische Vertreter S o t t i l e , der am Ratstisch
Platz genommen hatte , dankte dem Rat für die Untersuchung und
wandte sich dann unter allgemeiner Heiterkeit zu den internatio -
nalen Pressevertretern , denen er für die Reklame seine Anerken -
nung aussprach , die sie für Liberia gemacht hätten .

Die Rede des liberianischen Vertreters entwickelte sich in ihrem
Verlauf zu einer

Anklage gegen die Untersuchungskommifsion und gegen Amerika ,
das hinter dieser Untersuchungskommission steht . Sottile erklärte ,
die Untersuchungskommission habe oft ihre Befugnisse überschritten .
Man täte gut daran , auch in anderen Ländern solche Untersuchungen
zu veranstalten . Zahlreiche Völkerbundsmilglieder . welche di: s
Antisklavereiabkommen angenommen hätten , begnügten sich damit ,
dem Völkerbund jährlich nur nichtssagende Dokumente zu senden ,
welche die Archive des Völkerbundes verstopsten . Liberia , dieser
„ barbarische Riggerstaal "

, sei der erste Staat gewesen , der den Mut
besitze , gegen sich selbst eine Untersuchung über die Durchführung des
Antisklavereiabkommens zu veranstalten . Er müsse die Frage stellen ,
was die juristische Seite der Empfehlungen des liberianischen Unter -
suchungsausschusses sei . Gerechtigkeit jedenfalls nicht . Denn

man könne nickt von Gerechtigkeit sprechen , wenn sich eine Geld-
macht einem kleinen Staat ausdränge und von ihm verlange ,
eine Unzahl Kommissare mit übermähigen Gehältern ein -

zustellen.
Wenn die Kommissare von Ländern kämen , die von Gold über -

flössen , sollten sie sich n ' cht einbilden , daß das auch in Liberia der
Fall sei . Vielleicht wäre es nützlich , eine ähnliche Untersuchung
wie über Sklaverei auch üb ?r die finanzielle Lage Liberias durchzu¬
führen . Dann werde man wahrscheinlich seststellen , daß in L i b e-
ria auch fianzielle Sklaverei bestehe . Er forderte die
Vertreter Frankreichs und Englands auf . zu sagen , wie sie über die
Haltung Liberias dächten , und bat den Völkerbund , Liberia zu seiner
finanziellen Wiederherstellung Vorschläge zu machen , welche die Un -
abhängigkeit und Souveränität des schwarzen Staates nicht be »

rührten .
Henderson als englischer Ratsvertreter entgegnete , daß er

die loyale Haltung Liberias anerkenne und daß in der ganzen Frage
das finanzielle Problem keine vorherrschende Stellung einnehmen
dürfe . Er erwarte , daß der Berichterstatter dem Rat zunächst Vor -
schlage für eine finanzielle Unterstützung Liberias machen werde .

.Der Rat nahm diesen Vorichlag an und vertagte die liberianische
Angelegenheit auf eine spätere Sitzung .

Das Indien der Zukunft.
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeld .
Lord Morley war es , der einmal gesagt hat , ein für den

Winter Kanadas gearbeiteter Pelzmantel , [ei nicht das geeignete
Kleidungsstück für die tropische Gluthitze der bengalischen Ebenen .
Damit umschrieb er nur die alte Weisheit , daß Völker lebendige
Organismen mit besonderer Kultur , Ueberlieferung und Denkart

sind , die sich nicht in das beliebte Schema einer für alle gültigen

„ besten Staatsform " pressen lassen . Die Diskussion der indischen
Reform hat an der Verkennung dieses simplen . Erfahrungssatzes
von allem Anfang an gelitten , und als vollends die englische Herr -

schaft vor dem aufbegehrenden Nationalismus in Bombay schritt -

weise zu weichen begann , als man den ausbrechenden Krater der

Empörung mit dem zugkräftigen , aber hohlen Versprechen einer

Dominienverfassung für Indien zu löschen versuchte , da war man

endgültig auf die schiefe Ebene geraten . Denn dieser ungeheuere
Kontinent einer fernöstlichen Welt , die uns im tiefsten Sinne fremd

ist , hat mit der politischen Aufklärung, . dem liberal -demokratischen
Denken und der historischen Entwicklung des Westens wenig oder

nichts zu schaffen . Nur dem Namen , nicht dem Wesen nach erscheint
ein Dominium Indien nach der Art des kanadischen , südafrika -

nischen oder australischen Gebildes möglich . Es war deshalb nicht zu
verwundern , daß die Londoner Round Table Konferenz , die jetzt

nach neun Wochen angestrengtester Veratungen zu einem vorläufigen
Ende gelangt ist , gerade dem Kamps um dies verhängnisvolle

Schlagwort bewußt aus dem Wege ging .

Ebensowenig hat man sich über die Festlegung gewisser Grund -

sätze für die künftige Gestaltung des indischen Staatswesens hinaus

engagiert . Der Schlußresolution der Konferenz zufolge stellt das ge »

samte Verhandlungsergebnis lediglich wertvollstes Ma -

.terial für die Ausarbeitung einer Verfassung
dar , über deren Hauptzüge ein erhebliches Maß von Uebereinstim -

mung erzielt wurde . Wir halten uns hierbei an den exakte » Wort -

laut , gerade weil er die ungeheure Schwierigkeit der Aufgabe
illustriert . Niemals wurde das staatenbauende Talent des Eng -

länders auf eine härtere Probe gestellt als in diesem Falle , wo

es darum geht , ein Grundgesetz für 320 Millionen Menschen zu
entwerfen , das den Forderungen des indischen Nationalstolzes ge -

recht wird , ohne doch den Herrschaftsanspruch Britanniens zu opfern .
Noch viele Monate wird man in Delhi und Whitehall beraten

müssen . Erst jetzt kann an den Entwurf der Verfassung gegangen
werden . Die Bemühungen um eine Einigung zwischen den Hindus
und Mohammedanern werden andauern . Die Maharadscha - Staaten

haben sich über die Bedingungen klar zu werden , unter denen sie

gewillt sind , in ein bundesstaates Verhältnis mit Vritisch - Jndien

einzutreten . Der Wahlmodus für die geplanten beiden Kammern

der Bundesversammlung bedarf der gesetzlichen Ausgestaltung . Die

Abtrennung Burmas von Indien und di $ Verwandlung der an

Afghanistan grenzenden und die Achillesferse des Britischen Reiches

darstellenden Nordwestprovinz sind durchzuführen . Schließlich ist
eine Zentralreservebank für die allmähliche Verselbständigung der

indischen Finanzen und eine Offiziersschule für die Erziehung in -

discher Offiziere zu errichten . Schon diese Andeutungen kennzeichnen
die ungeheuere Fülle der Probleme .

Vor allem aber wird aufs neue versucht werden , die im in -

dischen Nationalkongreß zusammengefaßte Bewegung Ghandis ,
die als das lebendigste Element in dem politischen Denken des

Landes zu gelten hat , aus einem Saulus in einen Paulus zu ver -

wandeln . Der Unterschied der beiden Richtungen ist einfach darin

zu suchen , daß die Delegierten der Konferenz Zu einem Kompromiß
mit England gewillt waren , während Mahatma Ghandi dte sofor¬

tige Verwirklichung eines völlig selbständigen und von allen bri -

tischen Einflüssen befreiten Indien fordert . Die Kluft scheint un -

überbrückbar , und für den Nationalkongreß würde das Einlen en

sicherlich nicht einfach sein .

Freilich ist die Regierung Macdonald in ihren Zugeständnissen
erheblich weitergegangen , als man es erwarten durfte . Sie hat
sogar die Empfehlungen der Simonkommission hinter sich gelassen
Diese räumte als wichtigstes die Autonomie der indischen Provinzen
dn , während die Zentralrxgierung im wesentlichen ihre jetzige auto -

kratische Form beibehielt . Dagegen wird die Welt sich nach dem

Verlauf der Round Table Konferenz mit der Idee der Vereinigten
Staaten von Indien , mit der sofortigen Verwirklichung einer all -

indischen Föderation vertraut machen müssen . Eine merkwürdige
Analogie mit der vor sechzig Iahren erfolgten Begründung des
Deutschen Reiches erblicken wir darin , daß die Fürsten der indischen
Staaten dem neuen Bundesstaate auf Grund von Verträgen bei -
treten werden , in denen sie sich wichtige Teile ihrer Souveränität
vorbehalten dürsten . Entsprechend dem Simonberichte wird weiter -
hin den Provinzen die volle Selbständigkeit zuge -
standen werden . Länder von dem Umfang großer europäischer
Staaten treten damit ins Leben .

Wi ? aber wird das künftige Verhältnis zwischen der britischen
Krone und — nach einem Worte Winston Churchills — ihrem kost-
barsten Juwel , dem indischen Kaiserreich , gestaltet sein ? Wie wird
die Souveränität des Londoner Reichsparlamentes über indische
Angelegenheiten abgegrenzt werden ? Inwieweit soll der britische
Generalguoverneur und inwieweit sollen das neuzuschaffende Zwei -
kammersystem in Neudelhi bezw . die ihm verantwortlichen indischen
Minister die Träger der neuen bundesstaatlichen Gewalt sein ? Diese
allerwichtigsten Probleme bleiben zum großen Teil offen . Mit
Sicherheit läßt sich zunächst nur sagen , daß die indische Demo -
kratie fürs erste ein Zukunftstraum bleiben dürfte .
Im europäischen Sinne ist sie schon deshalb nicht durchführbar , » eil
die große Mehrheit der Bevölkerung aus Analphabeten besteht , denen
natürlich nicht das Wahlrecht gewährt werden kann . Andererseits
werden der Krone als hauptsächliche Reservatrechte die Landes -
Verteidigung und die auswärtigen Beziehungen vorbehalten bleiben .
Der Generalgouverneur wird außerdem absolute Ausnahmevoll -
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machten ausüben , falls die Sicherheit des Staates gefährdet ist , er
lv,rd die Verantwortung für den Schutz der zahlenmäßig sehr be-

acute,iben religiösen Minderheiten tragen , und schließlich wird er
« ine Art von Finanzausicht ausüben , die sich aus dem Um -

ila ide herleitet , daß in Indien schätzungsweise zwanzig Milliarden
Marl englischer Gelder angelegt sind . Hiermit sind nur die Vor -

behalte gekennzeichnet , die Macdonald von vornherein in seiner

Regierungserklärung gemacht hat . Erst die tatsächliche Definition
der Eewaltentrennung zwischen England und Indien in der nun -

mehr auszuarbeitenden Verfassung wird ein klares Vild über den
ftrad der indischen Selbständigkeit schaffen können .

Eine seltsam « Genugtuung spricht aus dem Urteil des Man -

chester Guardian " über das Gesamtergebnis der Round Table Kon -

ereil, : Er nennt sie das Begräbnis des britischen Imperialismus

in Indien . Wir möchten uns diesen Standpunkt nicht zu eigen
machen , weil wir wissen , dag es viele Formen des Imperialismus
gibt , das; er jedenfalls in der Gegenwart die viel subtilere Gestalt
der geistigen und wirtschaftlichen Durchdringung eines unterjochten
Landes angenommen hat . Wohl aber glauben wir , daß an dem
runoen Tisch im St . Jamespalast ein neues Glied in jener Kette
geschmiedet wurde , die ihren Ursprung im Weltkriege hat , und die
seiidem schwerer und schwerer auf die Schultern des Weltherrschers
England drückt, je mehr die Jahre fortschreiten . In dem Augen -
blicke, als man indische Regimenter in Frankreich und in Kleinasien
gegen ein europäisches Brudervolk in den Kampf zwang , war auch
die Herrenmoral der angelsäsischen Rasse erledigt . Man hatte zum
Kreuzzug für den Sieg der Demokratie in der Welt aufgerufen und
muh jetzt wohl oder übel die Früchte ernten .

Die tcottniuivssUzuitg .
dec 62 . VaCkecfamdss

(Ratstayrnq, .

die In Genf am 19. Januar stattfand . —

In der Mitte : der Präsident der Ta¬

gung. der englische Außenminister
Henderson ( X ) — links anschlie¬
ßend der französische Außenminister
B r I a n d , der italienische Außen¬
minister Grandl , der deutsche
Außenminister Dr. Cnrtins —

rechts anschließend : Generalsekretär
Avenol , der japanisch « De¬
legierte . der polnische Außen¬

minister ZaleskL

lieberraschnng im Unterhaus :

Niederlage Macdonalds.
Das umstrittene Schulgesetz / Vor neuen Schwierigkeiten .

H. London . 22 . Jan . (ffiifl . Drahtbericht der „Badischen Presse " .!
Dt « Reg » rung Macdonald hat während der zweiten Lesung des
vielumstrittenen Schulgesetzes eine bemerkenswerte Nie -
d e r l a g e erlitten . Sie blieb bei dem überaus bedeutsamen An -
trag eines Mitgliedes ihrer eigenen Partei , nämlich des Abgeord -
neten S c u r r , auf Abänderung der Klausel drei der Vorlagen

mit 282 gegen 249 Stimmen

im Nachteil . Der Antrag besagte , daß das Gesetz unter keinen Um -
ständen vor dem ersten Dezember 1932 in Kraft treten solle, daß
jedoch seine Inkraftsetzung überhaupt nicht erfolgen solle , falls die
Regierung nicht öffentliche Gelder für die bislang nicht staatlich
unterstützten Schulen bereitstelle . Bei nichtöffentlichen Schulen han -
delt es sich in der Hauptsache um Institute , in deaen nicht angli -
konische, sondern andere Glaubensbekenntnisse gelehrt werden .
Stutt brachte bei Begründung dieses Antrages zum Ausdruck , daß
die Katholiken , falls das Gesetz wirksam werde , plötzlich für 30 »00
bis 3Z0Ä1 Kinder einen Kostenaufwand von mindestens einer Mil -
lion Pfund Sterling bereitstellen müßten . Bekanntlich bezweckt die
Schulvorlage eine Heraufsetzung des schulpflichtigen
Alters zur Unterstützung des Arbeitsmarktes .

Es wird für deutsche Leser besonders interessant sein , daß über
diese rein religiöse Frage eine scharfe Spaltung in der sozialistischen
Arbeiterpartei stattgefunden hat . Auf diese Weise wurde die Nie »
Verlage der Regierung mit mehr als dreißig Stimmen möglich .
Als das Abstimmungsergebnis verkündet wurde , wurde in leb -
hasten Zwischenrufen

von Seiten der konservativen Opposition der Rücktritt
des Kabinett » verlangt .

Premierminister Macdonald erwiderte jedoch auf entsprechende
Vorhalte des Oppositionsführers B a l d w t n , daß die Regierung
in Abstimmungen keine prinzipielle Frage erblicke . Macdonald
wurde weiterhin scharf bedrängt und zwar besonders durch den
streitbaren Churchill , der ihm vorwarf , in achtzehn langen Mo »
uaten nichts für eine ehrliche und offene Schlichtung der Herr-
jchrnden religiösen Schwierigkeiten getan zu haben .

Selbstverständlich bedingt die Abstimmung in keinerlei Weise
eine Vertrauensfrage für die Arbeiterregierung , wohl aber ist es
bezeichnend , daß bereits am ersten Verhandlungstage nach den
We .hnachtsferien eine zahlenmäßige Niederlage Macdonalds im
Unterhaus « festzustellen ist. I » parlamentarischen Kreisen fragt
man sich nicht ohne Besorgnis , welchen Verlauf die weit schwierigeren
Verhandlungen der nächsten Wochen nehmen sollen .

Das neue englische Schulgesetz , das den Besuch der Schule bis
zum 15 . Lebensjahr vorsteht , ist im Unterhaus in l/ritter Lesung
mit 25ö gegen 238 Stimmen angenommen worden . Es tritt jedoch
erst in etwa zwei Iahren in Kraft .

Die Konservative Partei hat sich entschlossen, in Anbetracht der
neuerlichen Vermehrung der Arbeitslosigkeit um weitere 300 000
Unterstützungsempfänger während der parlamentarischen Weih -
nachtsserien baldigst einen

Mißtramnsantrag gegen die Regierung
im Unterhaus einzubringen. Es wird darin die Erwerbslosen-
Politik Macdonalds scharf kritisiert werden .

Die Schwierigkeiten für den Premierminister dauern also an .
Bereits die Niederlage im Unterhaus war eine sehr peinliche Ueber -
raschung . Heute steuert Macdonatd einem neuen Sturm entgegen .
Die mit größter Spannung erwartete Schlacht um das Ge '

etz über
soziale Streitigkeiten wird beginnen . Die Liberalen haben gestern
in einer Fraktionssitzung mit 33 gegen 10 Stimmen beschlossen,
der Stimme zu enthalten . Da die Atinderheit mit den Kowservaii .
ven gegen das Kabinett austreten dürste , kann dieses bestensalls
einen ganz knappen Sieg erhoffen .

Bei der Vorlag « handelt es sich um ein Gesetz von höchster Be -
deutnng . Die „Times " gibt ihr den ironischen Titel einer Vorlage
zur Ermöglichung des Generalstreiks . Darüber hinaus sind nicht nur
die Konservativen , sondern auch die Liberalen gegen den politischen
Gewerkschaftsbeiirag und vor allem gegen die Gefährdung der
Staatstreu « der B . amten die in der Bestimmung liegt , daß Beamte
Gewerkschaften beitreten können . Schließlich lehnen beide Parteien
aller 'chärfstens ab , daß die Anstellung von Arbeitern in öffentlichen
Betrieben der lokalen Verwaltungen von der Mitgliedschaft in Ge¬
werkschaften abhängig gemacht wtrd .

Zwischenfall im Kaushalls -
ausschuf; .

Abbruch der Sitzung wegen Befchlutznnfühigkeik .
* Berlin , 22. Jan . (Funkspruch . ) Im Haushaltsausschuß des

Reichstags kam es bei der Aussprache über den Justiz -
Haushalt zu scharfen Zusammenstößen zwischen Sozialdemokraten
und Nationaljozialisten , die schließlich dazu führten , daß sich der
Ausschuß wegen Beschlußunfähigkeit auf Donnerstag vertagen
mußte .

Dr . Rosenfeld (Soz .) kritisierte die reichsgerichtliche Recht -
sprechung zum Hochverrat . Er erklärte u . a . . der Hochverratsprozeß
gegen die Reichswehroffiziere Hab« sich ganz anders abgespielt ais
die üblichen Hochverratsprozesse gegen die Kommunisten . Es seien
dabei Verdächtige als Zeugen vernommen worden . Ter Höhepunkt
sei es gewesen , als man dem Hochverräter Hitler das groß « Wort
gestattet habe . Ais hieraus von nationalsozialistischer Seite gerufen
wurde : .Das wird Ihnen teuer zu stehen kommen !" fragte Abge -
otidneter Biedermann ( Sozi , was das heißen solle . Rosenfetd
fuhr fort , das seien die üblichen Drohungen , über die sich die Sozial -
demotralen schon gar nicht mehr aufregten . Mit fast der gleichen
Begründung wie in den üblichen Kommunistenprozessen könne man
ohne weiteres auch Nationalsozialisten oerurteilen , deren aufreizende
Redewendungen eher noch schärfer seien als die der Kommunisten .
Trotzdem geschehe nichts , auch Herrn Goebbels nicht , der erst vor
wenigen Tagen , wenn auch in versteckter Form , zu Gewalttaten auf¬
gefordert Iwbe . Weitere Angriffe Rosenfelds auf die Oberreichs -
aywalischaft wies Staatssekretär Joel als unbegründet zurück.

Abgeordneter Schwarz (Nat .Soz .) gab darauf die Erklärung ab ,
Wt Beleidigungen , die Kolenfeld gegen Hitler ausgesprochen

habe , ihn und seine Freunde nicht berührten . Um so weniger !onne
ihn eine Beleidigung von sozialdemokratischer Seite treffen , als d ?
Sozialdemokratie bekanntlich planmäßig seit Jahrzehnten Hochverrat
getrieben habe . (Zuruf des Abg . Rohmann ( Soz . ) ' „Elende Ver¬
leumdung !" ) Wenn über den Eid Adolf Hitlers , so fuhr Schwarz
fort , abfällige Bemerkungen gemacht worden seien , so sei dem nur
zu entgegnen , daß dieser Eid ein deutscher Eid sei und kein Ta . mud -
Eid . Die Nationalsozialisten hätten kein Vertrauen zur Justiz und
brauchten im übrigen auch keine Zellenbildung in der Reichswehr ,
weil die Tatsache , daß sich dort mit ihnen sympathisterende Kreise
bildeten , eine Folge der Politik der Republik sei.

Auf die Frage des sozialdemokratischen Abg . Keil , warum der
Vorsitzende den Abg . Schwarz wegen seiner Beleidigungen nicht zur
Ordnung gerufen habe erwiderte der Vorsitzende , daß dies« Beteivi -
gungen erst die Folge der Beleidigung des Parteiführers Adolj
Hitler durch Dr . Rosenfeld gewesen seien . Daß Hitler nicht Reicks -
tagsabge »/rdneter sei, sei gleichgültig . Wer Hitler beleidige , be-
leidige ihn und seine Freunde .

Darauf verließen die Sozialdemokraten den
Saal , weil sie unter dem nationalsozialistischen Vorsitzenden nich
mehr lagen wollten . Auch das Zentrum nahm an den Ver -
Handlungen nicht mehr teil , mit der Begründung , daß das Fern -
bleiben einer so großen Fraktion die Weiterberatung zwecklos mache.
Ebenso die Kommuni st en .

Der Vorsitzende , Abg . Reinhardt (NatSoz .1 rief die sozial -
demokratischen Abgeordnelen Dr . Rosenfeld und Roßmann , den
nationalsozialistischen Abg . Schwarz und den kommunistischen Ab "e-
ordneten Dr . Löwenthal zur Ordnung . Da die So îaldemolraten es
weiter ablehnten , unter dem nationalsozialistischen Vorsitzenden zu
tagen , und auch andere Parteien den Saal verließen , mußte die
Sitzung wegen Beschlußunfähigkeit abgebrochen und auf Donnerstag
vertagt werden .

Donnerstag , den 22.
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gleiche Methode des Laufens kann man auch im sogenannten Zwei -
oder Viertaktschritt erlernen . Das richtige Laufen in der Ebene
ergibt sich ja erst durch langes Ueben , wenn der Läufer mit seinen
Brettern schon verwachsen ist.

Das

Qefiea becqau£
ist für den Anfänger naturgemäß viel schwerer als das Gehen in
der Ebene . Der Ski mutz richtig in den Schnee gesetzt und das

1 fnM " «Qflcs loeren mn ver
Siivs Kops war wie ein triefender Tur -

wehmütig abwa/ts ' ^ Hornbrille sank auf der

allmächtig « Millionär , unv Bollert ,
s, einen her nlT.t>c rrntt

Im großen und ganzen bin ich nun mit der Besprechung der
Vorbereitungen fertif und wir können uns nun über das Skilauken
selbst unterhalten . Also gehen wir auf die Uebungswiese und fan¬
gen wir mit dem

dern ein Gleiten , ein fließendes Schleifen der Skier über den Boden .

Schreiten heißt Kielten.

Lege das Gewicht vor , mache langsame und große Schritte , lasse den
Ski am Boden liegen und hebe ihn nicht auf . Mache keine breite
Spur und hilf durch kräftiges Abstoßen mit den Stöcken nach , um
die Vorwärtsbewegung zu unterstützen . Das Gehen auf Skiern in
der Ebene ist eigentlich ein Gehen mit allen Vierem Die Arme
haben ebensoviel dabei zu tun wie die Fütze . Der Gang muß leicht
sein , die Bewegung fließend . Ein gewisser Rhythmus im Laufen
entwickelt sich später bei jedem von selbst. Mit dem linken Fuß geht
der rechte Arm vor und mit dem rechten Futz der linke Arm . Die
F» ust mit dem oberen Stockende bleibe immer parallel zum Ski .
sich vor - und rückwärts bewegend möglichst nahe am Körper . N cht
die Arme seitlich in die Luft strecken, es steht furchtbar aus und
ermüdet und nützt nichts .

Beobachte gute Läufer .
Nach vorn holt der Stock weit und kräftig aus , aber der Arm

ist dabei entspannt , von rückwärts stützt er dann energisch ab . Die
Ellbogen stnd stark nach innen abgebogen , so . datz die Hände mög -
lichst in der Nähe des Brustkastens oder vor demselben (beim
gewöhnlichen Gehen ) sind !

Die Langläufer haben ihre eigenen , langbewährten und
ausprobierten Schrittarten : trotz gleicher Grundlagen hat jeder
Läufer auch bei derselben Gangart eine eigene , persönliche Note .
Der sogenannte Patzgang stammt aus Schweden , ist sehr anstrengend
und wird daher bei leicht abfallendem Gelände angewendet . Ty -
pisch für ihn ist das gleichzeitige Vorwerfen des linken Stockes und
linken Futzes (Takt 1 ) 1 und darauf folgend das gleichzeitige Vor -
werfen des rechten Stockes und rechten Futzes . (Takt 2) . Gleich -
zeitig wird dabei das Körpergewicht kräftig vom linken Fuß und
linken Arm nach vorn geschleudert und mit rechtem Futz und rech-
tem Arm aufgefangen und weiter gestoßen . Der Paßgang ist aber
schon eine Anqeleisenheit für sehr gute Läuser . Leichter ist der
sogenannte Dreitaktschritt zu erlernen . Man läuft eins , zwei , drei
Schritte immer abwechselnd mit dem linken und rechten Futz aus -

ver Treppenschritt
zum Ansteigen sehr steiler

Hänge ohne Umwege .

Körpergewicht nach vorn gelegt werden , die Skistöcke müssen als
Stütze dienen . Auf grötzeren Touren legt man eine leicht an -
steigende Spur nach Art und Steilheit etwa einer grotzen . schonen
Borgstratze an . Das Rückwärtsgleiten der Skier wird durch ent -
sprechendes Wachsen oder durch Felle verhindert , lieber das
Wachsen werde ich später ausführlicher schreiben . Kurze und steile
Stücke werden durch den sogenannten Treppenschritt (seit»

ver Orätschrltt
zur Bewältigung kurzer , nicht

allzu steiler Stellen .

Konkurrenz /
Bei den Eingängen zu den Kinos in der lebhaften Geschäfts -

straße etablieren sich des Morgens allerlei fliegende Verkaufsläden .
Dort werden die verschiedenartigsten Artikel von sehr redegewandten
Männern oerkauft . Man bekommt Zigarren , Kleiderbügel , Damen -
strümpse , Toilettenartikel und Füllfederhalter , alles zu ausfallend
niedrigen Preisen .

An diesem Morgen steht an der einen Seite Draguignan mit
Füllsederhaltern zu sechs Franken . Mit solch einem Füllfederhalter
schreibt er die elegantesten und schwungvollsten Buchstaben auf einen
Bogen Papier . Iäier kann sehen , wie vorzüglich die Feder ist ! „Der
König von Spanien schreibt mit solcher Feder "

, erklärt Draguignan .
„Und die ganze Direktion der Deutschen Reich - bank gebraucht kein
anderes Fabrikat mehr ! Mit solch einem Halter ist es ein Vergnügen ,
selbst unangenehme Briese zu schreiben ! Er leckt niemals , ist in einer
Sekunde gefüllt , die Feder ist 18- karätiges Gold und Sie bekommen
eine Garantie von fünf Jahren ! Und das alles für sechs Franken !"
Die Leute lachen besonders über die fünf Jahre Garantie eines
„ fliegenden " Verkäufers , aber doch kaufen ste seine Füllfederhalter ,
denn Draguignan versteht sein Geschäft .

An der anderen Seite steht Pernichon und versucht ebenfalls
Füllfederhalter zu verkaufen , aber es glückt ihm nicht . Ist Draguig -
nans Stand besser gelegen oder spricht er gewandter ? Man weiß es
nicht , aber eine Tatache ist es . datz seine Füllsederhalter geh ^n und
die Leute bei Pernichon kaum stehen bleiben . Mit scheelen Augen
und den geschäftlichen Tod in seinem KaufmannsherZen steht Per -
nichon und betrachtet das lebhafte Gedränge beim Staade seines
Konkurrenten .

Aber plötzlich fällt ihm etwas ein und er sagt zu seinem Neffen
Alfonse , der sich nachlässig an seinem Ladentisch herumlümmelt :
„Halloh , Alfonse , hier hast du sechs Franken geh ' hinüber und kaufe
einen Füllfederhalter bei Draguignan .

" Alfonse sieht seinen Onkel
mit offenem Munde an und begreift nicht . Aber der fährt ihn an :
„Vorwärts , halte keine Maulafsen feil . Geh hinüber !" Alfonse geht

mit den sechs Franken und kaust einen Füllfederhalter bei Draguig¬
nan . Der schlachtet die Sache witz' g aus : „Meine Damen und Herren !
Sie sehen , selbst die Verwandten meines Konkurrenten kaufen meine
Füllsederhalter ! Bitte , Herr Alfonse , eine Füllfeder , elegant verpackt .
Schreibe damit hundert Jahre lang nichts als Schecks und Rech-
nungen !" «Das Publikum lacht wieder und Alfonse kehrt mit seinem
Kauf zu Onkel Pernichon zurück.

Aber noch keine Viertelstunde später steht Alfonse wieder mitten
unter den Kunden von Draguignan mit dem Füllfederhalter in der
erhobenen Hand und teilt mit lauter Stimme mit , daß „das Ding
nicht schreibe"

. Draguignan sieht ihn mißtrauisch an und sagt , daß
dies das erste Mal sei , datz er eine Klage über seine Füllfeder -
balter höre . Der Neffe bleibt ruhig , doch hartnäckig bei seiner Be -
hauptung und beruft sich auf die fünf Jahre Garantie . Draguignan
reitzt ihm den Halter aus den Händen und versucht damit zu
schreiben , doch es kommt keine Tinte aufs Papier . Wütend schüttelt
er den unglücklichen Halter , er füllt ihn aufs neue , er säubert ihn
und dreht daran , es hilft alles nichts , die Feder schreibt nicht Er
wird weiß vor Aerger , er murmelt , daß sie Oel hineingetan hätten ,
doch sein Kunde beruft sich aus die Garantie . Das Publikum lacht ,
aber diesmal über die ohnmächtige Wut Draguignans .

Draguignan will Alfonse eine anderen Füllfederhal er geben ,
doch dieser sagt achselzuckend: „Und wenn der auch wieder nicht
schreibt !" Draguignan will ihm sein Geld zurückgeben , aber Alfonse ,
wie ein quengelndes Kind , will kein Geld . Er wünscht einen Feder -
Halter , der schreibt.

Die Leute lachen immer lauter , aber kaufen tun sie nicht mehr .
Zum mindesten nicht bei Draguignan .

Sie geben allmählich alle die Straße hinüber und kaufen bei
Pernichon . Und Pernichon sagt zu ihnen : „Ich verkaufe meine Füll -
federhalter ohne Garantie . Die sind so gut . datz ste keine Garantie
nötig haben !"

(Berechtigte Uebersetzung von Willy Bloohert .)
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gelegenheiten fernzuhalten . Rechtsanwalt Buckels
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Verhandlung wurde auf Donnerstag ° pt
einer Verhandlunzspmlise hat ^ 5,^ . , 0 <".
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gleitenden Schutzmann mitgeteilt , daß er den
dig erlittener Untersuchungshaft auf einen Schaden
lionen Mark verklagen werde . . . Mi fV

Zu Beginn der Donnerstagfitzung im •},, Ji «' 1-;
machet " laufend wurde die Vernehmung des „jt • ,
fo-rtgvjetzt . Der Zeuge stellt « nochmals feit , »«rü '

5
sondern euch feine Mitarbeiter Versuche vor >
Geldgebern vorgeführt hätten . Die Frag « , ob
de,n Ludendorpf nahestehenden politischen Kreis
feien , beantwortete der Zeug « mit Ja . Die f 1.J ilt ^
Ziele fei«n durch di« Geld '

chwierigkeiten zum -^ ^ -ghrc? ^
grund gedrängt worden . Man habe mit dem
nicht erreichen wollen , daß ein paar Leute n£# j
habe vielmehr das herrschende System durch ~ ' SU
Zeuge nicht näher erörtert , schwächen wollen . 3J
ten des Jahres 1925 habe unter allen Beteiligt ^ (fj#
rung geherrscht , weil man geglaubt habe , etwa »
der Hand zu haben . . ^ fif,

Veränderungen in der
* Berlin , 21 . Jan . Das Reichswehrmimsterw j «.

Wirkung vorn 1 . Februar 1931 wird Oberst Z«
stei n - E q u 0 r d , bisher Reichswehrministerium , »

Infanterie : Oberst Hopfs , bisher St .Er .Kso . 1 l Lmi J iJ
Pioniere und Festungen ! Oberst von B0,nn , >> -

Neues aus aller Welt.
Der reiche Aegypler .

Ein inlernalionaler Kochstapler verhaftet .
DD . Prag , 22. Jan . In Prag wurde auf Grund eines inter -

nationalen Steckbriefs ein Araber verhaftet , der sich Dr . med . Osman
Moukthar nennt , hinter dem jedoch die Polizei den Hochstapler
Osman Moukthar Fakri vermutet . Die Berliner und die Wiener
Polizei hatten die Prager Kriminalpolizei durch Funkspruch davon
verständigt , daß ein Hochstapler sich nach Prag gewandt habe , der
in Köln , Berlin und Wien große Summen erschwindelt hat .
Dr . Osman Moukthar war am IL . Januar in Prag angekommen
und in einem erstklassigen Hotel abgestiegen . Er gab an , Arzt zu
sei» und einige europäische Universitäten besucht zu haben . Sein
Bater sei ein reicher Seifenfabrikant und Baumwollplantazenbestyer
in Aegypten . Der Araber , der fließend deutsch spricht , leugnete ,
d».r gesuchte Hochstapler zu sein . Im Verlaufe des Verhörs gab
er an , daß er nicht Doktor der Medizin , sondern Doktor der Rechte
fei . Ale er seine Unterschrift geben sollte , stellte es sich heraus , daß
er überhaupt nicht schreiben konnte . Er verweigerte schließlich jede
Aussage und erklärte , nur vor dem ägyptischen Konsulat zu sprechen

Zuc Ccimiecung , an den Uatiemschett

0 <zean = Qe & chuxadeclluq . ,
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bei dem zehn flugbooten die Ueberquerung des Atlantik von West¬
afrika nach Südamerika gelang , hat die italienische Postverwaltung

diese Briefmarke herausgegeben .

Grivpeevidemie in Paris .
? . Paris , 22. Jan . (Ctg. Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Nach einer Mitteilung des „Petit Journal " sollen in den ersten
zehn Tagen des Monats Januar 23 Personen in Paris infolge
Grippe und 341 infolge Erkrankungen der Atmungsorgane gestorben
fein . Das Blatt fügt aber hinzu , daß der Höhepunkt der Grippe «
Epidemie bereits überschritten fei .

Balkanische Ränberbekämxsung.
D . Belgrad , 22. Jan . In einem Dorfe bei Spalato wurde der

berüchtigte Räuber Todor Äieditsch nach dreistündiger Belagerung
in einem verlassenen Hause gefangen gSnommen . Auf den Kopf des
Meditsch war ein Preis von 50 000 Dinar ausgesetzt . Meditsch ergab
sich den Gendarmen erst dänn . als er bitech Schüsse und SpreNgstiicke
von , Handgranaten so schwer verlekt w»r . daß er glaubte , sterben zu
müssen . Er war wegen mehrerer Morde schon im Vorjahr zum Tode

verurteilt worden , doch gelang es ihm zweimal , kurz vor der Hin -
richtung zu entfliehen . Er wurde ins Krankenhaus nach Sebcnico
gehracht , wo er nach Heilung seiner Wunden gehängt werden wird .

BandUenUberzälle im Norden Nicaraguas .
TU . Managua (Nicaragua ) , 22. Jan . In den nördlichen Pro »

vinzen Nicaraguas habxn erneut räuberische Ueberfälle von Bau «
diten stattgefunden . Dabei wurde ein . Dorf vollständig aus¬
geplündert . ' '

Große Kalke in Ostpreußen .
TU . Königsberg . 22. Januar . In Ostpreußen fiel am Mittwoch

abend das Thermometer auf minus 1 (5 Grad . Als tiefste Tempera -
tur verzeichnete die Wetterwarte Königsberg in der Nacht zum
Donnerstag minus 19,7 Grad Celsius . Am Donnerstag vormittagwies das Thermometer 15 Grad Kälte auf . Der Wetterbericht sagt
für die nächsten beiden Tage Fortdauer des starken Frostes voraus .

Anna Pawlowa in Lebensgefahr .
* Berlin , 22. Jan . (Funkspruch .) Die bekannte russische Tän -

zerin Anna Pawlowa ist nach einer Meldung Berliner Blätter
aus dem Haag schwer erkrankt . Sie leidet an den Folgen «ines Ner¬
venschocks und an schweren influenzaartigen Erscheinungen . Im Laufe
des Mittwochnachmittags ist in dem Befinden der Künstlerin eine
neu« erhebliche Verschlimmerung eingetreten . Di « Aerzte fürchten
für ihr Leben .

Taufend verlangt Schadenersatz.
Der Prozetz gegen den Goldmacher .

TU . München , 22. Jan . In der Mittwoch -Nachmittagsverhand -
lung wurde zunächst Prof . L a u t e nf chl äg e r , Frankfurt a . M .,
vernommen . Er erklärte , daß verschiedene Verfahren Tawsends neu
und bedeutungsvoll wären , wenn sie durchführbar wären . Zeuge
Ref . RienHardt aus München bekundete , Tausend habe ihm
mehrere Versuche vorgeführt , darunter ein Verfahren , um ein schnei-
les Wachjen von Getreide zu erzielen . Später habe ihm Tausend von
einem Zufallserfolg erzählt , wobei Gold zutage getreten sei . Der
Zeuge habe die Verbindung mit General Ludendorff hergestellt , der
wiederholt Besuch« bei Tausend gemacht habe . Tausend habe sich mit
der Bedingung einverstanden erklärt , daß ein von Ludenvorss zu be-
stimmender Sachverständiger die Erfindung überprüfen solle . Luden¬
dorff habe den Chemiker Kummer hierzu auserwählt und Kummer
habe berichtet , daß sich bei den ersten Versuchen Gold in etwa Steck-
nadelgrötze gezeigt habe . Auch bei Versuchen , die in Abwesenheit
Tausends von dessen Mitarbeitern vorgenommen wurden , fei Gold
tn kleinsten Mengen hergestellt worden . Das dabei verwendete Ma¬
terial sei nicht von Tausend vorbereitet worden . Auch «in in Berlin
vorgenommener Versuch sei gelungen . Die Gründung der „Gesell -
schaft 104" Hab« den Zweck gehabt , Tausend Gelegenheit zu ungestör -
ler Arbeit zu geben und ihn nach Möglichkeit von finanziellen An -
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Stäb . 5. UUI. Geschäfts
jctt Tcbtfon 1»4S,
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für ledcu Betrieb , 700

Geräumige
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i 8imm „ Stele , Küche,
im 4. 3tod , SmtoSftt .
125, ab 1. Wiitrj 5«
oermieten, Slmuf . am
Freitas und gattt » tn<i
vormittag v . 10 —1 Vt.
nachm. von 2—4 Uhr .
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Somtenfelte ,freie fchöne
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Thibauistrafte Nr . K.
volisbSnvig neu- yeme-.
richtet, auf 1 . Februar
zu toemiften . «liwedote
unter Nr , B78P8 an
die Badische Presse.

Dank3agung .
Für die vielen Beweine aufHrhtlirer Teilnahme ,sow . e für die schönen Kranzspenden , die uns beim

Heimgange unseres geliebten Entschlafenen

Theodor Ludw . Reinacher
Bürgermeister

von allen Seiten in so reichem Maße entgegen¬
gebracht , für die Überaus ehrenden Worte und
Kranzniederlegungen von Behörden ur «l Vereinen ,
die so zahlreich dem lb. Verstorbenen da » Geleit
zur letzten Ruhestätte g .iben , herz ! Dank

Nicht minder allen denen , die dem Entschlafe¬
nen die letzte Ehre erwiesen , besonderen Dank
Herrn Pfarrer Swbert fiir die trostreichen Worte ,den Gesangveramen für den rührenden Grabgesang .

Für die trauernden Hinterbllebemen :
Frau Frledrike Reinacher

geh Bcrgdolt .
Rußheim , den 2L Januar 193L f9088a

Büro au vermieten
Edelsbeimstr . 7 . 3. St .

Laden
mit 2 Schaufenstern , tn
Durla » , Hauvtstraszc,
zum Pietlfe von IL» M
sofort zu vermieten .
Angebot« u . Nr . 7976

au die Sadifchc Presse
erbeten.

Laden
tBüro >, mit Neben¬
zimmer. Baynhosstratze
Nr . Z6. sos , od , Iviiter
zu vermieten . >718«)

Nith . Klauvrechtsir, V.
Büro , od . Tele!. 1815

Ziinmereiiüeilung , er .
Diel« , Bod , E-tvgenHei -
zung usw. , aus 1. Apr.
1931 zu vermieten .
fttUBöftroRe 242 . 7I .

(7M0 )

Berkaufslokal
2 ScrtaufitSumc , mit
jkasscn-schauer , Kaiser-
strabe 217, Einig . Leo-
oo ' dstrabe <5>-ailen .lav
sofort zu vermieten .
Au erftdfl . bei fto 'mrr .
im 2. gtort daselbst .204 . (7953)
We rlllütlc mit Gas

Wasser und Elektrisch
verfeven^ zu vermieten
RllspurrerNr 32 , im
Vliro (Sof ) (4180 )

Bahnvofsniihi ! sonnige
4 Z.-Wohnung

fM)chport., mit cttiflcr .
Bad , Warntwaff ., Zen-
tralvciz« ,, Tiefe, Loa-
>'/ <i . Mädchenzimm, etc .
sowie S Zim .Wohng.
auf 1. April od , Irüh ,
zu vermieten . <7«S7)
MarlFteafe« 142. II .

S <t>öne
4 Zimmer -
Wobnuna

im W?ik>erfcld, Preis
!« Rni per 1. April zu
vermuten . Osfertcn
unter Nr , D7WS an
die Bauche Presse.

Smicholtswohng .
K—7 fel»r » r . Simmer ,
mit gr . Di« le u . Zen-
tralbei ^ . , neu der««-
richtet, auf Wunsch m .
Garage , per 1. April
1931 z» vorm . (721)0)
Teippel , Wrnd 'Nr . 3,
IV .. Telefon 455.

5 I -Wohnirag
mit Tiele , Etag, . Kei ?. ,
Ost-Westwg « , zu verm ^
Welfenst , 7 , N . , US . *

Neu l eraericktete

3 .l - islinnn
Hochparterre, mit Bad ,
Innenklosett u . Zubeh,
lÄltbauS ) . Wefrstadt.a.
1. Avril zu vermieten
Anoeb. u , Nr . S8518
an die S ' ad . Presse.

Zwei revräle »tabie

am Rondellvlav ,« vermiete » . MKS)
Stäb. S - iseritrane 181 . Telefon 4«8.

schöne

7 Ämmef-Woimung
mit reich! . Zubehör , auf 1. Wlän od. 1 . April
5« vermieten . Zu ersragen IKH L2K)

Wesiendstrahe zg . III . , Nähe Mliblb . Tor .

Herrschaftliche
7 Zimmer-Wohnung

in bester Weltstadtlage , auf 1 . April
oder früher ?'« vermiete » . Offerten
unter Nr . (£7892 an die Bad . Presse.

moderne
Wohnraigen
vm, 4 Zimmern ,

mit Etagcn »« i,, .
Vau « arl -Hofsmann
straße S . auf fofo r L_»r .U AS
mJhSTStje

2 vornetme , beha^ -

möbl. Zimmer
mit Zentraldeizuns,̂ ,
«ehr !chön« r , r :w>^La«e, an Wwld v " ^

^ab^ iseben.
unter Nr ,
an die Badifch- Pr «"
Nllale H« uvtpo^

11yj
d & j

SerMslMWM. l !r. W
7 Zimmer . Balfon , Kssche , Speise ! .. Bad ,
Mädchenzimmer , nebst Zukchör , in sonniger
Lage, allernächster Nähe Miiblbnrger Tor .

per 1. April i « vermieten .
Daselbst im Parterre sosort Ld . später Z leere,
«eoftc Zimmer »u verm . - Westendftr . t « . vt.

Schön«, geräumige
z Sim .-Mnuno
Sonnenseite , mit nen-
jeittvKm Zubehör , auf
1 . April oder friiher i ,
!>ansc Necka,straf!< 14 ,
3 , Stock , zu vermieten.
Rädere « dgkelbst 1^ St
Fernspr . 7«« . (72« -' )

erSÜF 5 ZIMM -UOMU
mit Bad usw., ohne vi?- !t -vls fTonnenseitel .
beste Lage, zn >» '>.— RM . monatl . sos . ot . 1.
April zn vermieten . Angebote unter Nr .
CS48» an die Badische Presse.

freundliche , neu bergerickiiete

4 ? im . - ^Vo ! munx
z. Stock, Oststadt. Straftenbabn - palte .
stelle, monatlich ,u 68.—■. sofort be¬
ziehbar , #u vermieten . Näheres unt .
Nr . © 7876 in der Badischen Presse .

werden rasch und preiswert angeserttgt in der Ai-trauerunciV Druckerei S . Thiergart «» »Ladjsch« Preise ) . B

Stönegrofte
3 Zim .- Wohnüllg
grofte Tiele und ? ' d
(Ziäbr . Nenb, ) , in T » d,
weftstadt ,n v-' rmieien .

i . crfr . 11. H.D 12f ' 9 i
ad. Pr . Sil . Haupt ».

Kaiserk' rabe »8 , sofort billig ,n vermieten .
Erkr ^ Rrmbrn ster . Ublandst rake »». iSUla )

In bester Lage
'
der Kailersträ ^e

moderne

Geschäftsräume
1 Treppe hoch mit Wohnung , zu vermiete «.

Näheres tlaiierstrabe US. i» Laien . i

Schlobplav
hc » . Unit» 2 befnn
schön « . gutdeiZbare

kimelAMme ^
mit elektr , Li » k. . an
u . Bad . P« r
»ess, H« rrcn
»u vermieden.
v. l ft- 13 n 2- ^ .

Ol. tt möbl . » * »«■ lK
'
*

1. Febr , »u « im
rX .

VIKmarckstr .
mod .. Stadtaartennähe , beschl. -frei . Etagen - ———rtT fcV-
zentralheizg . , evtl . m . Garage , zu vermteten . Möbl . 3 '^
Näü , znr üblichen «ÄeichästSzeit Architektur- , anf 1. ' clt ,
bik «. Tel . 1045. ( ÖW11279 ) j SchlovpWS ^

Ä n vermiete »
moderne , geräumige , hochherrschaftliche

Z Zimer -Eowml!
mit Warmw .-Hcizg . u . reicht. Zubehör , in der

Sofienstrahe 186 (Südlaae )
sof. od , spät . unt . giinst . Beding . Näh . ».
Geschäftszeit ArchitektnrbSrv . Tel , 1IM5.

( SÄ11N8 )
übl
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B e a m -
kann der

Minister über Männer im Felde sprechen , da er selbst nicht drauhen
stand ? (Gräfte , anhaltende Unruhe und Zwischenrufe von Links . )
Die Schrift des Ministers ist eine Agitationsschrift aller -
schlimmster Art . Sie reiht immer wieder alte Wunden auf .

In der

Antwort der Regierung
heißt es n. a . : Eine Dienstausficht gegenüber einem Minister steht
dem Staatsministerium nicht zu . Sic ist dem Landtag vorbehalten .
Deshalb erübrigt sich eine Stellungnahme zu der Frage , ob das
Staatsministerium zu der Einsicht in die Akten die Genehmigung
gegeben habe ? Minister Dr . Remmele hat in seiner Eigenschaft
als Abgeordneter Einsicht , in die Akten gehabt . Dr . Remmele
hat an den Staatspräsidenten einen Brief geschrieben und darin
mitgeteilt , er habe den größten Teil des Materials für seine Bro -
schüre nach der Staatsumwälzung für sich privat gesammelt .
Richtig sei allerdings , daß er seine Kenntnisse über den Briefwechsel
höherer Staatsbeamten und Staatsminister Bodman aus den
Ministerialakten genommen habe ^ Als Abgeordneter habe er das
Recht der Akteneinsichtnahme . Von diesem Recht habe er Gebrauch
gemacht . Seine Schrift Hobe der Abwehr der zahlreichen Angriffe
gegen ihn , den Minister , gedient .

In der Aussprache wandte sich
Abg . Köhler (Nat .-Soz . ) gegen die in Zwischenrufen erfolgten

Angriffe gegen das Offizierkorps . — Abg . Klausmann ( Komm . ) :
„Sieh, äh , äh !" Große Heiterkeit . Glocke des Präsidenten .

Abg . Schmidt ( B .W .P .) verteidigt stch gegen persönliche An -
griffe und wirft die Frage auf , ob Minister Remmele den Land -
tagspräsidenten um die Erlaubnis zur Akleneinsichtnahme gebeten
habe ?

Abg . Maier (So ẑ. ) verteidigt die Schrift des Ministers und
bezeichnete sie als den ehrlichen Willen , die Dinge so objektiv wie
möglich darzustellen , um den Beleidigungen die Spitze abzubrechen ,
die Sozialdemokratie sei schuld an dem Kriegsausgang und dem
heutigen Elend .

Abg . Schmitthenner lD .Ntl .) bemerkte , der üble Eindruck der
Broschüre „November -Verbrecher " bleibe auch nach der Antwort der
Regierung und der Rede des Abgeordneten Maier bestehen . Was in
der Broichüre des Ministers stehe , habe mit Geschichtsforschung nichts
zu tun . sie sei lediglich eine politische Agitationsschrift .

Abg . von Au fW .B .P . ) meinte , nicht der Abgeordnete , sondern
der M i n i st e r Remmele habe Einsicht in die Akten genommen .
Billige der Landtag , daß ein Abgeordneter oder Minister , der in die
Akten Einsicht nehme , diese verwende ?

Abg . Bock ( Komm .- : Wir haben das Recht , von den Sozial -
demokraten als den November -Verbrechern und den Verrätern zu
sprechen.

Abg . Schmidt sB .W .P .) . Es entsteht die Frage , ob die Broschüre
eeignet ist, dem Vaterlande zu schaden . ( Zuruf : Bülow !) Sie lzum
entrum ) , werden von uns nicht erwarten , daß wi das billigen , was

Bülom getan W .
Abg ^ Dr . Mattes (D .Vpt .) stellte fest, die Akteneinsichtnahme sei

nur in dem Umfange berechtigt , als der Abgeordnete kroft seiner
Al ^ eordnetenpflicht die Aufgabe hat , die Staatsverwaltung in ibrer
Tätigkeit zu verfolgen und seine politische Aufgabe zu erfüllen . Das ,
was der Minister mit der Einsichtnahme getan bat , habe mit der
Aufgabe eines Abgeordneten nichts ^u tun . Hier handle es v
darum aewisse Schäden unserer vo' itiichen Zustände zu be!eiti ^en.
Der Schaden bestehe darin , daß dieselbe Person aus der einen Seite
Vertreter der Allgemeinheit sei und sich gleichzeitig als Parteiagi -

tator betätigt habe . Ein Minister solle sich nicht in das Gebiet der
Parteiagitation begeben .

Abg . Dr . Leers ( Staatsp .) stellte zu der Auslassung des Abge -
ordneten Kraft in einer Karlsruher Mtionalsozialistenversammlung .
die Frontsoldaten hätten die Gewehre umgekehrt , wenn sie von dem
..parlamentarischen Gesindel " gewußt hätten , fest, das sei mit beut -
schem Nationalgefühl nicht vereinbar . Der Redner appellierie von
dem „schlecht belehrten " an den „besser zu delehrenden " Minister
Remmele . Der Minister habe in diesem Falle eine unglückliche
Hand gehabt , wenn er sich auch nicht von irgendetwas habe leiten
lassen , was zu seiner bisherigen Haltung in Widerspruch stehe. Der
Redner bedauerte ebenso wie der Vorredner , daß die Entscheidung
des Bwd-ischen Verwaltungsgerichtshofes von Organen der Regie -
rungsparieien in Sachen des nationalsozialistischen Uniformverbots
unsachlich kritisiert worden sei.

Abg . Bauer ( DVp . ) bedauerte die Erklärung der Regierung .
Er verstehe aus politijch -dynamischen Gründen , daß man nicht das
gesagt habe , was man vielleicht denke . Aber im Interesse der badi -
schen Beamtenschaft hätte man etwas mehr sagen sollen , als die
farblose Erklärung sage . Er verstehe nicht , daß Minister Remmele
sich aus seine Abgeordneteneigenschast zurückziehe , aber als Verfasser
den „Minister " Remmele angebe .

Der Staatspräsident zum Urteil des Verwaltungsgerichts .
Staatspräsident Wittemann erklärte zu den Bemerkungen der

Vorredner bezüglich des Urteils des Verwaltungsgerichts :
Der Verwaltungsgerichtshof hat nach bestem Wissen und
Können seine Entsechidung gefällt und die Regierung hat
dieser Entsche ' .uig gegenüber die Stellung eingenommen , die dem
höchsten Verwaltungsgerichtshof gebührt . Ich persönlich halte
diese Entscheidung für fehl . Man kann ein Urteil für
fehl halten , braucht aber deswegen den Herren , die dieses Urteil ge-
fällt haben , nicht nachzusagen , daß sie aus irgendwelchen Gründen
eine Entscheidung gefällt hätten , die sie vor ihrem Gewissen und dem
Rechte nicht verantworten könnten .

Die Regierungsparteien verlassen den Sitzungssaal .
Anschließend kam die Förmliche Anfrage des Evangelischen

Volksdienstes über die Aufbesserung gering besol -
deter Pfarrer aus Staatsmitteln zur Behandlung . In
der Anfrage , die von Abg . Berggötz begründet wurde , heißt es . statt
der immer wieder hervorgehobenen Volksgemeinschaft sei durch dieses
Gesetz eine tiefe Kluft ausgerissen worden die nicht zum gedeihlichen
Zusammenwirken der beiden großen christlichen Konfessionen führen
könne . Weiter wird angefragt , ob die Regierung bereit sei , das
Dotationsgesetz wieder aufzuheben und eine gerechte
Lösung dieser Frage herbeizuführen .

Zu einem Zwischenfall kam es . als der Abgeordnete Berg -
götz <Ev . Vd .) erklärte , Uber dem Eingana des Hauses stehe der
Spruch ,L )as Wohl des Volles ist oberstes Gesetz "

, bei der Behand -
lung der Dotationsfrage hätten Zentrum und Sozialdemokratie aller
nach dem Grundsatz gehandelt : .Das Pvrteiwohl ist oberstes Ge ' etz ".
Daraufhin verließen die beiden Regierungsparteien
unter Empörung und Protest rufen geschlossen den
Sitzungssaal , um erst wieder zur Beantwortung der Inte »
pellation durch den Regierungsnertreter zu erscheinen .

In der Antwort der Regierung heißt es u . a . : Das
Gesetz über die Aufbesserung geringbesoldeter Pfarrer aus Staats -
Mitteln vom 3 . April 1930 bedingt bei der evangelischen Kirche in
dem Rechnungsjahr 1931 '34 eine verhältnismäßig stärkere Kürzungdes Staatszuschusses als bei der katholischen Kirche . Tatsächlich war
der Zuschuß bei den evangelischen Geistlichen noch zuletzt um rund
50 Prozent höher bemessen , als bei den katholischen Geistlichen . Durch
das jetzige Gesetz wird lediglich von der früheren imparitäti chen Re¬
gelung abgewichen . Das Gesetz wieder auszuheben , seht nicht an .

Zum Schlüsse berichtete Abg . Dr . Mattes ( D .V .P . ) v '^ r die Be -
Handlung zweier Anträge des Zentrums betreffend deutsch- italieni -
scher Handelsvertrag und Beimischungszwang für Treibstoffe ourch
den Haushaltsausfchuß .

Um 1 .10 Uhr wurde die Weiterberatung auf heut « " nachmittag3 V> Uhr vertagt .

Geaen die Erhöhung der Amlaae.
Eine Kundgebung der Handelskammer Ossenburg .

Die Handelskammer für den Kreis Offenburg in Lahr hat in
ihrer ersten Vollverjammlung im laufenden Jahre am 20 . Januar
nachstehende Entschließung einstimmig angenommen :

In den Maßnahmen der Reichsregizrung zur Bekämpfung der
wirtschaf . lichen und finanziellen Notlage erblickt die Handelskammer
Lahr nur den ersten Ber '

uch zur Herbeiführung einer Besserung .
Teile des Notverordnungswerkzs wie die Aenderung der Tabakab¬
gaben haben die Wirtschaftslage im Kammerb ' zirk und säst in dem
ganzen Grenzend Baden verschlechtert . Durch die Beratungen : m
Reichsrat sind gerade diejenigen Abschnitt : der Reform , mit denen
die Relchsrcgierung eine Entlastung der wirtschaftlichen Produktion
und Verteilung bezweckte, wesentlich ungünstiger ausgefallen .

Von der Landesregierung wird erwartet , daß sie die
dringend notwendige Senkung der Real steuern vornimmt .
Eine teilweise Tilgung der Staatsschulden , die offenbar von der
Regierung mit den freigestellten Mitteln aus der Gebäude 'onder -
steuer erstrebt wird , würde in ihrer entlastenden Wirkung weil ge-
ringer sein als eine Senkung der übersteigerten Grund - und Gewerbe -
steuern . Bleibt diese von allen ErwerbMänden erwartete und von
der Regierung und den Parteien versprochene Senkungsmaßnahme
aus . dann droht dem Vertrauen in unsere Staatsführung eine
folgenschwere Erschütterung , die stch in einer weiteren Verschlechte-
rung unserer Wirtschaftslage auswirken würde .

In diesem Zusammenhang muß die vor kurzer Zeit von der
Staa ' saussichtsbehörde vorgenommene Erhöhung der Umlage
an industriewichtigen Plätzen des Kammerbe ^irks der ernstesten Be -
sorgnis begegnen und zwar um '

omehr als mit d '
e höchsten Kom «

munalumlagen des Landes in den überwiegend zum südwestdeutlchen
Grenzbezirk gehörenden Kammerbezirk sollen .

Dem allseits betriebenen Preisabbau , den auch die
Handelskammer als notwendig erachtet , wird auf diese Wer « a m t-
l i ch entgegengearbeitet . Preisabbau unter gleichzei ' iger Erhöhung
der öffentlichen Lasten droht ?wang ? läuf g *u einer Steigerung des
Schrnmpfungsprozesses in der Wirtschaft ' u führen und die Arbeits -
lo '

igkeit zu steigern . Eine weitere hal bar ' Absenkung der Preise
hat jetzt notwendig eine Ermäß '

gung der aus Produktion und V r -' eilung ruhenden Lasten wie Steuern Frachten . Zinsen etc . zurVoraus '
etzung . Auch die Auflösung der wirtschaftlichen Einfchrnmp -

fung und d ' e Erzielung >>' ncr anhaltenderen Besserung unserer Lage
geht nur über d ' e ? e n Weg .

Eine furchtbare Mfsserstecherei .
D«r Täter flüchtig .

— Stockach, 21 . Jan . Einen blutigen Ausgang nahm ein Frei -
trunk in Hopp < tenzell . Ohne weiteren Grund stach der etwa
20 Jahre alte Wilhelm Sauter auf den Landwirt Thum ein .
Thum flüchtete sich von her Wirtschaft in die Küche , um v e Ver -
wundung festzustellen . Auch dorthin folgte ihm Sau . er nach und
versuchte , mit einem noch größeren Messer auf Thum einzustechen .
Nur durch das Dazwi chentreten der Schwester des Thum konnte
dieser . Angriff abgewehrt werden , jedoch drang das Messer dem
Mädchen in den Arm . Auch der Vater des Thum der seinem Sohn
zu Hilfe eilen wollte , erhielt einen Stich ins Gesicht. Sau !« r wurde
mit großer Mühe überwältigt . Auf dem Wege in das S . ockacher
Gefängnis gelang es ihm , zu entkommen . Bisher konnte er nich .
wieder eingefangen werden .

Die Eiprcsser von Äappelrodcck verhaftet .
Konstanz , 22. Jan . Am Mittwoch nachmittag gelang es der

Konstanzer Polizei , drei Burschen zu verhaften , die am
19 . d . M . in eine Wohilung in Kappelrodeck eindrangen und von
einer Frau unter Bedrohung mit der Pistole Geld zu erpressen ver -
suchten.

Unfal'-Ckronik .
--- Freiburg . 21 . Jan . (Ertrunken .) Ein schwerer Unglücksfall

ereigne, « sich auf dem „Schönberger Hof" auf dem Schönberg . Der
Landwirt und Besitzer des Gasthauses Oskar Schellhammer
wurde in einem zwischen dem Wirtschaftsgebäude und dem ?>aus
fließenden Wassergraben tot aufgefunden . Der Verunglückte
war bei Beschäftigung auf dem Hose ausgerutscht und so unglücklich
aus das Gesicht aefallen , daß er sich nicht mehr aus dem wenig tiefen
Graben retten konnte .

Noch leltcr und bi !!i«crl
Der neue Merzriliudcr C 4 I" ist erschienen, der fast alle konstruk-

tinen Details deit Sechöznlinders ausweist . Zum gleichen »>erbilli < teu
Preise wie die bt ^leerioe Tope wird der neue Wngcn mit gan , besonderen
Perbesierunlgen anäcdoten . Er besttit eine neue ikupvlnna . die ein be.
sonder« Dämusvorrichtung bat . Weiter ist ein besonders leichl zu schal¬
tende » nnd geräuschloses Getriebe vorbanden , Nene Kolben, eine Nene
Peraaser - Rnlage nnt» viele ander « ivichiiee i5lmell >etten .Der ncne C t K rräsentiert sich iebenfalls als ein konstruktiv lxruor .
raa« iid durcharbildctes iVljraettfl . welches auch in der änderen Form ein
aeschmallvi' ltes larmenischeS Gebilde daisteUt , das bei seine» glinstigenPreis wirklich ein nnaewöbnliches Tanderanaebot be ^ - nrer.

ORR, Holz- und Kohlenhandlung , Degenfe 'ctetr- 13
lelzf: Telephon flr.5518135?
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Protest gegen Donngplan und Kriegs^Kommunalpolilische Umschau.
ek . Ettlingen , 21. Jan . ( 31ns dem Gemeinderat .) Der für den

Ausbau der elektrischen Straßenbeleuchtung im
verflossenen Jahre vorgesehene Betrag wurde durch Einsparung nicht
aufgebraucht . Die Restsumme wird für die Beleuchtung der Dur »
lacher » und Lorenzstrahe verwendet . — Die Außenantennen »

besitzer haben für die vorgeschriebene Genehmigung zur Benützung
oder Ueberquerung städt . Gebäude . Straßen , Wege und Plätze eine
einmalige Gebühr zu bezahlen . — Die Zahlungsgebüh -
r e n für die restlichen Gemeinde - und Kreissteuern sowie Müllabfuhr -
und Kanalgebühren sind vierteljährlich zu entrichten . — Der Fällig¬
keitstermin für die erste Hälfte der Bürger st euer wird fest-
gesetzt. — Wohnungen ^ die ohne die vorgeschriebene
Genehmigung des Wohnungsamtes bezogen wer -
den , werden in Zukunft polizeilich geräumt .

is . Eggenstein , 22. Jan . Der neue Bürgerausschuh trat zu einer
ersten Sitzung zusammen , in der unter anderem das Gehalt des reu -
gewählten Bürgermeisters Endle mit 3000 RM . festgesetzt wurde .
Dem aus dem Amte scheidenden Bürgermeister Stern wurde durch
den Gemeinderat Stutz eine Ehrenurkunde für die ge
leisteten Dienste überreicht . Stern war 22 Jahre lang Ratschreiber
und 9 Jahre Bürgermeister .

be . Oberkirch . 20. Jan . (Au « dem Gemeinde rat .) Der vom
Bürgermeister Fellhauer vorgenommene Kassensturz wurde vom
Gemeinderat als in Ordnung befunden und dem Bezirksamt vor -
gelebt . Die Anträge auf Verbesserung der Straßen -
oeleuchtung wurden wegen Mangel an Mitteln abaelehnt ,
ebenso die Einführung der Trichinenschau und die Wunder -
ausstellung „Wege jur Gesundheit "

. Dein Antrag auf Senkung
der Vergnügungssteuer für die Oberkircher Licht -
spiele wurde stattgegeben . Annahme fand auch die Errichtung
eines Waldweges . wodurch die Wohlfahrtserwerbslosen Be -
schäftigung finden . Der Milchpreis der städtischen Milchver -
kaussstelle wird auf 30 Pfg . ermäßigt . Die einzelnen beraten -
den und beschließenden Ausschüsse und Kommissionen wurden ge-
bildet .

Oberkirch . 20. Jan . (Ueberweisung au » dem Westhilfrfonds .)
Der Gemeinde Lautenbach wurden 10 000 RM . zum Bau
einer Wasserleitung , der Gemeinde Erlach 7000 RM .
als Kostenbeitrag zur neuerbauten Renchbrück « aus Mit -

teln des Westhilfefonds überwiesen .
R . Lahr , 21 . Jan . (A»s dem Stadtrat .) Der Stadtrat beschloß,

aus Ersparnisrücksichten die Stelle eines Waldmeisters zu -

künftig nicht mehr zu besetzen- — Der Vertrag zwischen dem
Fürsorgeamt und den hiesigen Aerzten wird mit klei¬
neren Abänderungen genehmigt . — Der Voranschlag des
Hospital - und Armenfonds wird in Einnahme und Aus -
gäbe mit 33 380 RM . festgesetzt — Nach Ausstellung des Ortsstituts
wird der Stadtrat im Benehmen mit dem Stadtverordnetenvorstand
die Mitglieder für die verschiedenen Ausschüsse
ernennen . Bis nach der Genehmigung durch den Bürgerausschuß
haben diese nur beratende Eigenschaft . — Bei der Frauenar -
b « itsschul « werden Abend - und Monatskurse eingeführt - Sollte
wegen eintretender Ueberlastung der Lehrerin eine Hilfskraft not -

wendig werden , so soll diese Stelle öffentlich ausgeschrieben werden .
— Die Vergnügung ? st euer für Veranstaltungen an Fastnacht
in Sälen wird verdoppelt .

A Tiengen , 19. Jan . (Aus dem Gemeinderat . ) Verschiedene
außerordl . Holzhiebe wurden genehmigt . — Die Unfall «

Versicherung der Feuerwehrleute ist durch Abschluß einer
beim Bad . Gemeindeverstcherungsverband zu er -Zusatzversicherung

höhen .
— Mundelfingen (Amt Donaueschingen ) . 19. Ja « . (Eine glück,

liche Gemeinde .) Die Gemeinde Mundelsingen dürste eine der we-
nigen Gemeinden sein , die nicht unter der Arbeitslosigkeit zu lei »
den hat . Bisher war es immer noch möglich , die arbeilende Bevölke¬
rung des Ortes Zu beschäftigen . Wenn der Winter nicht allzu streng
wird , dürfte wohl kaum jemand zum Feiern gezwungen sein.

— Singen , 19. Jan . (Gaspreissenkung .) Das Gaswerk Singen

§
ibt bekannt , daß mit Wirkung ab Zählerstandsaufnahme im Monat
?ebruar der Preis des ermittelten Gasverbrauchs bis auf weiteres

wie folgt gesenkt wird : Für Radolfzell und Ueberlingen a. S . von
24 Pfg . auf 23 Pfg . per Kubikmeter . Für die Orte Böhringen . Gott -

madingen , Arlen und Rielastngen von 26 Pfg . auf 25 Pfg . Der
Preis für die Automaten -Wertmünzen wird um einen halben Pfen -

nig je Münze ermäßigt . Für Singen gilt der Preisabschlag von 24

auf 23 Pfg .
Ueberlingen . 20. Jan . (Aus der Sitzung des Gemeinderats .)

Zum 1 . Bürgermeisterstellvertreter wird einstimmig
gewählt Bäckermeister und Bezirksrat Franz H u g ; zum 2. Bürger .

meister -Stellvertreter wird Kanzleiassistent Eduard B e i s ch
mit 9 gegen 4 Stimmen , die auf den von der Einheitsliste vor -

qeschlagenen Kaufmann Willi Reuble entfielen , gewählt . — Der
Bürgermeister berichtet in allgemeinen Ausführungen , daß in meh -
reren Sitzungen des Steuerausschusses die Neueinschätzung
der Grundstücke auf die erhobene Einsprache hin geändert
worden ist und insbesondere die landwirtschaftlichen
Grundstücke von Landwirten durchgängig nicht als
Bauplätze behandelt worden sind . Auch die städtischen
und spitälischen Grundstücke wurden in der Mehrzahl wesentlich
niedriger als zunächst eingeschätzt . — Dem Gemeinderat wird der
Riederschriftsentwurs über die 4 langen Sitzungen de» vom Ee -
meinderat eingesetzt gemischten Sparausschusses verlesen . Er
tritt den Spar vorschlagen für den diesjährigen Vor -
anschlag und dann auch für die spätere Zeit bei . Als Unterlage für
die Verhandlungen dienen zunächst die in einer Konferenz der Ver -
treter der einzelnen Dienststellen und der Schulen mit dem Bürger -
meister festgestellten einzelnen A b st r i ch e vom laufenden Vor -
anschlag sowie die vom Bürgermeister vor etwa 2 Monaten entwor -
senen Sparvorschläge . Das Gesamtergebnis der
Einsparungen ist 14 800 RM . gegenüber 11900 RM . , die vom
Büürgermeister dem Bezirksamt End « Dezember berichtet waren .
Nach Abzug der Mehrausgaben , die besonders durch Sturmschäden
und durch die Farrenhaltuna verursacht wurden . verbleiben Ein -
sparungen von 4562 .— RM . im gegenwärtigen Voranschlag . Eine
Anzahl von Maßnahmen werden sich erst im neuen Voranschlag
auswirken . — Der Gemeinderat stimmt dem Entwurf eines Ver -
trags mit dem Tennisklub zu wegen der Errichtung von
2 T e n n i s p l ä tz e n . die im Interesse des Fremdenverkehrs not -
wendig find und bei denen die Mitwirkung der Stadt leine Kosten
verursachen wird .

--- Konstanz , 22 . Jan . (Ermäßigung der Kokspnis «.) Das städ -
tische Gaswerk Konstanz hat seine Kokspreise um 15 % herabgesetzt .

sn . Billingen , 16. Jan . (Aus dem Bezirksrat .) In der Be -

zirksratssitzung wurde die Gemeinderatswahl in Mar -
dach für ungültig erklärt . Genehmigung erhielt der An -

trag der Gemeinde Mönchweiler betr . Gemeindebeschluß zur
Ausnahme eines Darlehens für Menorationszweck «. —
Der Voranschlag 1930 der Gemeinde U n t e r k i r n a ch wurde
genehmigt , weiter wurde in der geheim - n Sitzung der Bildung
«ines Fortbildungsschulverbandes für forMldungsschulpfli ^ tig «
Knaben der Gemeinden Tannheim , Herzogenweiler und Pfaffen -
weiler zugestimmt .

Ein ganzer Gemeinderat verzichtet auf Vergütung .
- -- Rheinbischossheim , 22. Jan . Der Gemeinderat beschloß, auf die

ihm zustehende Vergütung zu verzichten und den Betrag wohl -

tätigen Zwecken zuzuführen . Weiter hat der Gemeinderat zwei An -

träge abgelehnt , wonach Gemeinderäte bei Vergebung von Lieferun -

gen und Arbeiten für die Gemeinde ausgeschlossen sein sollen .

Bürgermeisterwahlen .
bz. Staffort , 21 . Jan . Der hiesige Bürgermeister wurde zur

Monatsmitte dienstlich entlassen . Die Vertretung bis zur kommen -
den , neuen Bürgermeister wähl hat der älteste Gemeinderat
übernommen .

r . Eppingen , 22. Jan . Am 28. Januar findet hier die Bürqer -
meisterwiihl statt , da die gesetzliche Dienstzeit des seitherigen Bür -
germeisters Albert Wirth abgelaufen ist. Bürgermeister Wirlb ii
bereits zum dritten Male gewählt worden und dürfte mit großer
Wahrscheinlichkeit auch in dieser Wahl wieder eingesetzt werden .

>X' s/ <it »et >cheslenz ( Amt Mosbach ) , 22. Jan . Am letzten Sonn¬
tag fand hier Bürgermeisterwahl statt . Von 336 Stimmberechtigten
haben 261 abgestimmt . Gemeinderat Karl Ludwig Becker erhielt
mit 194 Stimmen die Mehrheit und ist somit gewählt . Altbürger -
meister Fehr kandidierte nicht mehr .

r . Reichental (Murgtal ) . 21. Jan . Am kommenden Sonntag
findet hier Bürgermeisterwahl statt . Nicht weniger als fünf Kandi -
daten werben um die Gunst der Wähler und Wöhlerinnen . Ein
positives Ergebnis scheint deshalb mehr als zweifelhaft .

--- Schollach (Amt Neustadt ) , 22. Jan . Bürgermeister B e r g e r
wurde mit großer Mehrheit auf weitere neun Jahre wieder -
gewählt .

= Schlatt a . R . . 22 . Jan . Mit starker Mehrheit wurde der bis -
herige Bürgermeister Julius I ä ck l e wiedergewählt .

<Pforzheim , 21. Jan . Die Volksrechtpartei , ti»i »

heim , hielt gestern im Saale des Melanchthonhaui ^ >.- i

»Uchte Protest Versammlung gegen « Aeii
Kriegsschuldlüge und die Entschul ^ ungslüge ab . *

ff (ii ■

vorsitzen'den der Volksrechtpartei , Bauser , der ff ' Hs
schuldrngsliige wand : « , sprach der Magister der ;;tj
London , Viv 1 an Stranders . der sich *>" : „ » t #JL j|»,
die Kriegsschuldlüge wandte . Er führte e

Wg fi | e
sp .ele aus der englischen Presse an . die offenbarte . ^

•

24, 19 und 18 Jahren der Krieg auf dem ^
gesaßt worden sei , daß der Redner dies feft " cficitit
nls Vaterlandsoerrat ausoelegt . Redner fch<loerie ^
die von Deutschland geleisteten Wiedergutmachung
Iich das deutsche Volk ein entschiedenes Nein ^ IL
In einer rotiT >n> ncrlaitnt . P®" «.««<]
rung gegen
lung nehme .

$ »}(»•
M

Nach den vorläufigen Feststellungen des fer
Landesamts ging der Fremdenverkehr im DtZ e

2ÖO*Ti
dem Vormonat wesentlich zurück. Die Zahl der ^
Fremdenplätzen angekommenen Fremden verringei ®t>j
20 000 und bezifferte sich nur noch auf 56 640 v crl f
licher Wintersportverkehr konnte sich lediglich in ce

Kurplätzen des Schwarzwaldes entwickeln .

Entschließung wurde verlang . ■
n Voungplan , Kriegsschuld und Ccnttaju
i«.

Der Fremdenverkehr in

Aus badischen Vereinen.
ek . Ettlingen . 19 . Jan . Auf die Generalversammlung des

R e b v e r e i n s . in der Vorstand Utz einen Rückblick aus das ver -

flössen« Vereinsjahr gab und damit eine Ehrung des 85jährigen
Adolf Dillmann verband , folgte die des Eäcilienver -
eins , über dessen Tätigkeit Konzertsänger Meßbecher und der
Dirigent des Kirchenchors . Hauptlehrer W a ß m e r . Bericht erstat -
teten . Für 25jährige Zugehörigkeit als aktive Sänger wurden ge-
ehrt : Bäckermeister Fischer . Spulmeister Hütt und Schleifer Kieser .
Der seitherige Vorstand wurde wieder gewählt . Lieder des Kirchen -
chors gaben der Veranstaltung einen würdigen Ausklang . — Im
Veteranenverein standen drei Punkte zur Debatte : Wahl des
ersten Vorstands . Verbandssterbekasse und 75jähriges Jubi -
l ä u m des Vereins .

Bühl , 21. Jan . (Die schwarzen Dragoner .) Die schwarzen
Dragoner , die sogenannten Prinz - Karl -Oragoner , vom Dragoner -
Regiment Nr . 22, das seine Garnison in Mülhausen hatte und bei
dem viele Badener dienten , haben sich entschlossen , in engere Füh -
lung zu treten . Der Regimentstag soll dieses Jahr in Offen -
bürg stattfinden . Zuvor sollen aber Gründungen von lebens -
kräftigen Bezirksvereinigungen durchgeführt werden .
Eine solche Vereinigung wird nunmehr in Bühl am Sonntag im
Hotel „Krone " dahier beschlossen werden . Erfreulicherweise sind
außerordentlich viele Zusagen , der Vereinigung beizutreten und an
dieser kameradschaftlichen Zusammenkunft teilzunehmen , aus Mittel -
baden von Karlsruhe bis Offenburg , zugegangen . Der Komman -
deur , General Freiberr von Nordeck , hat sein Erscheinen eben -

falls in Aussicht gestellt .
R . Lahr , 18. Jan . (Der Schillerverein in Not .) Der hiesig«

Sck>illein>erein wurde nach der 100. Geburtstagsfeier von Friedrich
Schiller im Jahre 1859 von seinen Verehrern gegründet zur Abhal -
tung von Vorträgen über Kunst und Wissenschast und zur Grün -
dunq einer VMsÄbliothok , offen für alle Schichten der Bevölkerung .
Nachkriegs , und Notzeit machen sich nun auch bei diesem Verein
durch vermehrte Austritt « von Mitgliedern unliebsam bemerkbar .
Der Verkehrsverein wendet sich daher neuerdings an die Oeffent -
lächkeit mit der dringenden Bitte , dem Schillerverem die Mitarbeit
nicht zu versagen , sondern ihm beizutreten .

r . Oberweier , A . Lahr 20 . Januar . ( Krankenverein .) In der
Generalversammlung unseres Kranken - und Kinderschulvereine hielt
Frl . S t ö ß aus Lahr einen recht lehrreichen Lichtbildervortrag über
die meist vorkommenden Infektionskrankheiten der Kinder . Pfarr -
verweser Schleicher erstattete den Tätigkeitsbericht , der sehr be-
friedigen konnte und mit dem Dank an die Schulschwestern und die
Gemeindeverwaltung schloß. Die Schwestern haben seit kurzem auch
ein geräumiges , teilwei,je neu hergerichtetes Heim .

Kappel , 20. Jan . (Neugründung der Sanitatskolonnr .) Auf
Einladung oes Mitbegründers der früheren Sanitätskolonne , Josef
Glück, verjammelte sich eine stattliche Anzahl Interessenten im Rat -

Haussaale zwecks Neubildung einer Sanitätskolonne . Der Vorsitzende
der Kolonne Freiburg . Karl Fliehler , erklärte Ziel und Zweck .
Pfarrer Schüber begrüßte die Anregung zur Gründung einer Ko-
lonne und sagte seine Unterstützung zu. Auch Bürgermeister H i l ß
versprach , dieser Vereinigung helfend zur Seite zu stehen , und be-
dauerte sehr aus Gesundheitsrücksichten nicht die Leitung übernehmen
zu können . Gemeinderat Franz Andlauer wurde einstimmig zum
Vorsitzenden und Josef Glück zum Kolonnenführer gewählt .

« -

Am vergangenen Samstag abend hielt der „1. Fußball -
Club Spöck " seine diesjährige Generalversammlung ab . G e -
wählt wurden : 1. Vorstand H. Hecht, 2. Vorstand W . Ernst ,
Schriftführer und Kassier Karl Hofheinz . Zum Spielausschuß
wurden vier aktive Mitglieder gewählt . Ferner wurde zum
Zugendleiter Emil Hecht ernannt . Die Kasse befindet sich in ge-
ordneten Verhältnissen . Zum Schlüsse mahnt « der 1. Vorstand die
Mitglieder zur Einigkeit und Treue .

In festlicher Weise beging der Militär - und Krieger -
verein Graben im vollbesetzten Saale des „Erbprinzen " die
60. Wiederkehr des Reichsgründungstages . In eindringlicher Weis «
wurde dem vaterländischen Gedanken Ausdruck verliehen durch das
nationale Schauspiel „Deutsch« Treue "

, durch Heimatlieder des
Kirchenchores unter Leitung von Oberlehrer Kohler , durch patrioti -
sche Klänge des Blasorchesters vom Mufikverein Harmonie und auch
durch die Ansprache des 1. Vorstandes Fortbildungsschulhaupllehrer
Otto N e e s . Einen tiefen Eindruck hinterließ das von Steuerein -
nehmer a . D . und ehem . Regiments -Tambour beim Jnf .-Reg . 114
I . Schwall zusammengestellte Tongemälde Erinnerung an unsere
Dienstzeit "

, das vom Blasorchester und dem Pfeifer - und Trommler -
korps der Harmonie wirkungsvoll zu Gehör gebracht wurde . — In
der Vollversammlung des Athletiksportvereins wurde
folgende Vorstandschast gewählt : 1 . Vorsitzender : K . A . Spieß : 2. Vor -
sitzender : Heinrich Zimmermann : Geschäftsführer : M . Adler : tech »
nrcher Uebungsleiter M . Süß . Dem Tätigkeitsbericht war zu ent -
nehmen , daß der Verein sehr rege war - auch der Kassenbericht lau -
tete günstig . — Der 1 . Vorfitzende des Arbeitergesangvereins „E i n-
tracht "

, A . Prestl , gedachte in der Vollversammlung des ver -
storb .' nen Gründungsmitgliedes Wilh . Herbster . Die Mitgliederzahl
des Vereines nahm zu . der Probenbesuch war gut ! auch der Kassen -
stand ist erfreulich . — Auch der Gesangverein „L i e d « r k r a n V
hielt keine Vollversammlung ab . Der Verein zählt 81 aktive . 200
passive und 14 Ehrenmitglieder . Der Kassenbericht lautete zusrieden -
stellend . Die Neuwahlen zeitigten folgendes Ergebnis : Für den
zurückgetretenen 1 . Vorstand Hermann Werner wurde Richard Metzger
einstimmig gewählt : 2 . Vorsitzender Hermann Blau : Schrif . führer
Hermann Wir ' h : Kassier Heinrich Scholl : Beisitzer : Heinrich Zimmer -
mann . Heinrich Scholl . Wilb Alb Metzger . Karl Roth .

Der Militärverein Untergrombach veranstaltete
am letzten Sonntag eine gutbesuchte Winterkeier . Den musi -
kalischen Teil hatte di« Kapclle des M u I i k - I n st r u m e n t a ! -
vereine unter Leituna von Chormeister Eugen Kneis . Der erste
Vorstand , Postmeister Richter , leitete die erhebende Feier und
sprach in einer fein durchgedachten Ansprache über das 60jährige

Besteben des Deutschen Reiches .
Mitglieder für langjährige und
50 Jahre wurde das E
Adolf Lechleiter und Josef
überreichte Postmeister R '

Biedermann und Georg Adam Schmitt das -
chen . — Am Sonntag hielt der M u I i t ' 3 ?
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Raum von Besuchern überfüllt : ihr Kommen w w

belohnt . Was die neun Mann starke Kapelle w

Meisterinstrumenten zu geben vermochte war «> . r >giu,
meisterhaft und konnte die Hörer durchweg
waren die Solos eines achtjährigen Knaben . ^
gärtner und des Dirigenten Max Hunziker - Zur ^ s { i < » itjk.

In Neunkirchen veranstaltete der ^
unter Mitwirkung der beiden Eesangv « r «
b u n d" und „C ä c i l i a " eine Reichsgr « Rptti .
Am Vormittag besuchten die Verein « den ©otlc5r , fitf -' iüfl

Am Abend versammeltenfessionen mit Fahnen . Am Abend versammelten ^
(aal . Vorstand Rottermann begrüßte di « M z,ie
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Gewerbelehrer Söll hielt einen Vortrag _ ttvi » tl ' w
schichte von 1806 bis 1870. Bürgermeister L e > v ,;
Namen der Anwesenden für den lehrreichen
Darbietungen füllten die Paulen aus . Den
„Deutschland , du mein Vaterland " . I
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Die Vermögenssleuer-Veranlagung für !93v.
Allgemeine ».

Der Reichsminister der Finanzen hat nunmehr die längst -
erwartete Verordnung erlassen , welche die Vermögenssteuer für den
Steuerabschnitt 1330 (Kalenderjahr ) regelt . Nach der Verordnung
vom 13 . Dezember 1930 wurde mit Zustimmung des Reichstages
bestimmt , daß mit dem Stichtag vom 1. Januar 1930 keine Neu¬
bewertung der Vermögensgegenstände stattfindet .

Es wird daher der Vermögenssteuer das Vermögen mit den
Werten zugrunde gelegt , die letztmals mit dem Stichtag vom 1 . Ja -
nuar 1928 ermittelt wurden . Abgesehen von den Fällen einer Neu -
oder Nachfestsetzung des Vermögens wird daher die Vermögensteuer
1930 in derselben Höhe erhoben wie die normale Vermögen -
steuer 1929. Unter normaler Vermögensteuer 1929 versteht man
den Steuerbetrag . der sich unter W e g l a s s u n g des einmaligen
ausierordentlichen Zuschlags von 8 v . H . ergibt . Der außerordent -
liche Zuschlag von 8 v . H . der Vermögensteuer wurde nur für das
Kalenderjahr 1929 erhoben und gilt daher nicht für das Kalender -
jähr 1930.

Eine Steuererklärung zur Ermittelung der Vermögen -
steuer braucht von den Pflichtigen nicht abgegeben zu werden . Die
Finanzämter haben Anweisung erhalten , mit Beschleunigung die
Vermögensteuerbescheide an die Pflichtigen zuzustellen .

Gegen den Vermögensteuerbescheid 1930 kann der Pflichtige
Einspruch einlegen , der aber innerhalb eines Monats nach Zu «
stellung des Steuerbescheid # erfolgen muf >. Der Einspruch kann sich
nur darauf stützen, dag die Vermögenssteuer falsch berechnet wurde .
Ist wegen unrichtiger Bewertung der Vermögensgegenstände gegen
den Einheitswertbescheid 1928 ein Rechtsmittel eingelegt worden
und hat dasselbe Erfolg , so wird der Vermögenssteuerbescheid 1930
von Amts wegen abgeändert . „

*

Vermögenssteuer 1930 und Notverordnung .
Es muh grundsätzlich hervorgehoben werden , dah die verschiede -

nen Vermögcnsteuermilderungen für unbeschränkt steuerpflichtige
Personen und natürliche Personen , welche in der Notverordnung des
Reichspräsidenten vom 1 . Dezember 1930 enthalten sind, auf die Ver -
mögenssteuer 1930 noch keine Anwendung finden .

Nach den Vorschriften der Notverordnung des Reichspräsidenten
vom 1 . Dezember 1930 (Steueranpassung . Artikel 4 , § 4) wird da ,
Vermögenssteuergesetz hinsichtlich der Tcirisvorschristen mit Wirkung
vom 1. Januar 1931 zugunsten der kleineren Vermögensbesitzer ab -
geändert . Die Vermögensteuer wird vom Kalenderjahr 1931 ab bei
unbeschränkt Pflichtigen nicht mehr erhoben , wenn das abgerundete
Vermögen 20 000 Reichsmark nicht übersteigt .

Wenn auch ein solcher Erlaß für die Vermögensteuer 1930 noch
nicht in Frage kommt , so sind doch nach 8 15 Abs. 4 VStE . auf A n -
trag solchen Pflichtigen , die glaubhaft machen , das, ihr Gesamt -
vermögen am L Januar 1931 20 000 Reichsmark nicht überstiegen
hat , die V o r a u s z a h l u n g e n für die Vermögensteuer 1931
zinslos zu stunden . Darüber hinaus sind die Finanzämter
vom Reichsminister der Finanzen ermächtigt worden , auch ohne
Antrag von solchen Pflichtigen , deren Eefamtvermögen bei der
letzten Einheitsbewegung 20 000 RM . nicht überstiegen hat und
bei denen nach Lage des Einzelfalles bestimmt erwartet werden
kann , daß das Vermögen auch am 1 . Januar 1931 die vorbezeichnete
Grenze nicht überschreiten wird , von vornherein von Vorauszah -
lungen für 1931 zu befreien .

Neu - oder Nachfeststellung de» Vermögens .
Eine Abweichung von der normalen Vermögensteuer 1929 tritt

nur dann ein . wenn an einem in das Kalenderjahr 1930 fallenden
Zeitpunkt sich der Wert des Vermögens infolge besondererUm -' ä n d e um mehr als den fünften Teil oder um mehr als 100 000

M . verändert hat . In diesem Falle wird der Einheitswert auf
Grund der veränderten Vermögenslage neu festgestellt und hieraus
eine Vermögensteuer berechnet . Es kommen -also hierbei nur Fälle
in Betracht , bei denen es sich um wesentliche Verschlechterungen oder
Verbesserungen des Vermögens handelt , wie beispielsweise Ver -
schlechterung des Vermögens durch große Elementarschäden . Unruhe -
schäden usw . oder Verbesserung des Vermögens durch den Erwerb
weiterer Grundstücke im Erb - oder Schenkungswege . Auch dann ,
wenn ein Ehegatte während des Kalenderjahres 1930 gestorben ist,
wird sich eine Neufeststellung des Einheitswerts unter Umständen

als notwendig erweisen , sofern die Ehegatten bisher zusammen ver »
anlagt wurden .

Eine Rachseststellung des Einheitswerts kommt nur für die Fäll «
in Frage , in denen sich während des Kalenderjahres 1930 ein Ver »
mögen (wirtschaftliche Einheit ) neu gegründet hat .

Es ist noch angezeigt , darauf hinzuweisen , daß die anhaltende
allgemeine Verschlechterung der Wirtschaftslage keinen Grund zueiner Neufeststellung des Einheitswerts gibt .

Wird eine Neu - oder Nachfeststellung zu einem Zeitpunkt vorg »-
nommen , der in das Jahr 1930 fällt , so werden Aufwertung »»
schulden , die am 1 . Januar 1932 zur Zahlung fällig werden und
für die die gesetzlichen Zinsen zu zahlen sind , mit 98 v . H . des Auf -
wertungsbetrages angesetzt . Aufwertungsforderungen mit
den im Vorsatz bezeichneten Voraussctzungen werden hingegen nur
mit 94 v . H . des Aufwertungsbetrages bewertet .

Steuermilberungen .
Es dürfte noch als allgemein bekannt vorausgesetzt werden , daß

die mit dem 1 . Januar 1928 erfolgte Neufeststellung des Einheits »
werts bei zwangsbewirtschafteten Grundvermögen sHausbesitz ) An »
laß zu berechtigten Klagen aus dem Pflichtigenkreise gab . Die er »
mittelten Einheitswerte waren in vielen Fällen zu hoch gegriffen .Es ist dann gelungen , daf, wenigstens die aufgetretenen Härten bet
einem großen Teil von Pflichtigen durch Ermäßigung der Ver »
mögensteuer abgemildert wurden , und zwar durch den Runderlatz
des Reichsministers der Finanzen vom 22. Mai 1929.

Die Steuermilderungen sind auch für die Vermögensteuer
1930 beibehalten worden .

Ist daher für die Vermögensteuer 1929 bereits eine Ermäßigung
zugestanden worden , so wird dieselbe auch für die Vermögensteuer
1930 gewährt , ohne daß es hierzu eines besonderen Antrags de»
Pflichtigen bedarf .

Darüber hinaus wird die Veimögensteuer 1930 ermäßigt ,wenn :
s ) im Jahre 1930 der Verkauf eines bebauten Grundstücks zu

einem Preise erfolgte , der um mehr als IS v. H . oder um mehr al «
20 000 RM . unter dem Einheitswert 192S liegt :

d ) es nicht möglich ' war , aus vermieteten Räumen die gesetzliche
Miete zu erzielen , und wenn der tatzächlich eingenommene Miet »
ertrag mindestens um 5 v. H . unter der gesetzlichen Miete lag : sind
dagegen Mieträume infolge Leerstehens ertraglos gewesen , so hat
der Pflichtige einen Antrag auf Ermäßigung der Vermögensteuer
nach § 108 der Abgabenordnung zu stellen :

c ) wenn es sich um bedürftige Eigentümer zwangsbewirtschaste »
ter Grundstücke handelt . Als bedürftig kommen bei zwangsbewirt »
schafteten Mietwohnhäusern nur solche Eigentümer in Frage , di«
zur Bestreitung ihres Lebensunterhalts ausschließlich aus die Er »
träge ihres Grundstückes angewiesen sind und die normale Ver »
mögensteuer schlechthin nicht entrichten können , ohne die Bestreitung
des Lebensunterhalts zu gefährden . Auch die Eigentümer von
zwangsbewirtschafteten Einfamilienhäusern , die sie ausschließlich
allein bewohnen , können wiederum die Ermäßigung der Vermögens »
steuer in Anspruch nehmen , wenn sie . abgesehen von dem Einfamilien »
Haus , kein weiteres Vermögen besitzen und ihr Einkommen so ge»
ring ist. daß sie die normale Vermögenssteuer nicht entrichten können .

Die unter g ) bis c ) aufgeführten Steuermilderungsmöglichkeiten
betreffen solche Fälle , in denen die Voraussetzung für die Steuer »
ermäßigung erst im Kalenderjahr 1930. entstanden ist. Die Gewäh »
rung der Steuerermäßigung setzt aber voraus ^ daß der Pflichtig «
innerhalb eines Monats nach Zustellung des Steuerbescheids einen
Antrag an das zuständige Finanzamt einreicht . Diese Frist ist
unbedingt zu beachten .

Es " können sich noch Fälle ergeben , in denen die Erhebung der
Vermögenssteuer 1930 eine große Härte darstellt , ohne daß die vor »
stehend aufgeführten Voraussetzungen zutreffen . Ist beispielsweise
ein Hauseigentümer ohne sonstiges nennenswertes Vermögen im
Kalenderjahr 1930 arbeitslos geworden und sind die erzielten Miet -
erträgnifse fast ausnahmslos zur Deckung der Hauptlasten verwendet
worden oder hat ein Hauseigentümer im verflossenen November
große Sturmschäden erlitten , so wirkt sich die Entrichtung der Ver »
mögensteuer zu einer großen Härte aus . In diesen Fällen kann ein
Antrag auf Nachlaß der Vermögensteuer auf Grund des 8 108 der
Abgabenordnung an das zuständige Finanzamt gestellt werden , der
an eine Frist nicht gebunden ist.

Verkauf soweit Vorrat !

ÄÄffr /

Landbutter ® 1 .25
Mecklenburger Faßbutter . . ß 1 . 75
Tilsiter , vollfett « - . 65
Harzer Handkäse Rolle 6 Stück —. 16
Haushalt -Weichkäse , streichfertig

Schachtel —.35
Camembert , vollfett ,

Schachtel '/. -.76, V« . .50. '/. - .25

Ungar . ( Art ) Salami ® 2.-» K ® - .55
Schwelnekleinfleisch 8 —.45
Bierwurst . . . . . ^ ® -.35, « 1 .25

Billige Eier
Jedes El wird durchleuchtet .

Mittel -Eier frisch , Ausl ., 10 St .—.78
Holl .Trinkeier , vollfrisch , 10St . l .4O
Holl . Kalkeier , vorzügl . Im Ge¬
brauch , schwere Ware 10 St . 1 . 10

Slngap .-AnanasDs .. 7Schb . 75 -V
Stachelbeeren 2 k-w .- v »»- 75 ?
KirSClien initstein . 2Pfd .-Dose 1 . »
KlrSChen otineSteln . 2Pfd . Dose 1 .25
Gem . Früchte ^ Pfund -Dose 95W
Rote Rüben 2 Plnnd -DoseSO #
Kohlrabi . 2 p (und-Do>e50 ?

Jg . großeBohnen2Pid u 95 *?
Jg . Pertbrechbohnen _ _ w

2 Piunl • Dose

cMWWUWM
Schellfisch, ger S —.45
Goldbarsch , ger . S - .45
Seelachs , ger ® —.45
Bismarckheringe . . . . 3 Stück —. 15
Marinaden . 4 Sorten 1 Lt .-Dose —.85
Mayonnaise . . . Glas -.93, -.75, —. 50
Salzheringe , extra groß 10 Stück - . 75
Bücklinge 8 —.28

Meneenabeabr vorbehalten )

ßrivahtUMHe -m
Hartgrleßmakkaronl -.45 2 8 —.85

Hartgrleßgemüsenudeln
« . .40, 2 « - .78

EiergemQsenudeln ® -.55, 2 8 1 .05

Eiersuppeneinlagen , 6 Sorten ß —.55

Grieß , gelb « -.28. 2 « - 55
Calil . Pflaumen . . « -.45. -.35, - .30

Pampelmusen Stück —. 50
Walnüsse 8 —. 15
Bananen , getrocknet . . . H ß —.35

Spanische

4
Pfd 65 -' u85 -f

Gebrannte fflandein * ^ 25 .? Husten - Mischung I . . * Pfund Zs ->? Lehkushenftyuren «r°° . - st. 25 $

Dänisches Blasenschmalz qq
Etwas besonders gutes für die Fast-
nachtsbäcKerei - - 1 Pfand MW Ii >

Tafel -Oel
geschmack - und geruchlos > 1/2 Liter ,EU

Hinterschinhen Qfl
gekocht , extra zart und mild 1/2 Pfd .

Eierbruchspaghetti |w.; 54*
EierbruchmaHHaroni ' ^ 52



Seite 8. Jlr . SB . Badische Presse / Abend -Ausgabe . Donnerstag , den '

Die Beweisaufnahme im Miirkle-Proze^
Der Abschluß der Zeugenvernehmung / Kriminalkommissar Werner als Zeuge im Gerichtssaal . M

Der dritte Verhandlunastag.
Karlsruhe , 22 . Januar 1931.

Der Andrang zu dem Eiftmordprozest Märkle war am
heutigen dritten Verhandlungstag wiederum sehr stark . Schon in
den frühen Nachtstunden standen Leute vor dem Eerichtsgebüude , um
rechtzeitig mit einer sog . Tageskarte , die von der Eerichtsschreiberei
ausgegeben werden . Zulasi zum Schwurgerichtssaale zu erhalten .
Der ganze Vormittag war ausgefüllt mit Zeugenaussagen , die ge-
nau dasselbe Bild ergaben , das sich schon im Werner -Märkle - Pro -
zes, im Mai letzten Jahres gezeigt hatte . Bei der

Forschung der Zeugenvernehmung
wurde zunächst die Zeugin Nikolaus vernommen , bei der die
Angeklagte zeitweise Putzarbeiten verrichtete . Die Angeklagte er -
zählte der Zeugin über das Verhältnis zu Werner . Einmal hat
die Zeugin Frau Märkle gefragt , ob sie etwas mit Werner habe ,
Darauf habe ihr Frau Märkle gesagt . Fräulein Nikolaus , wenn
Sie schlecht von mir denken , dann hänge ich mich auf . Als Frau
Märkle damals abgearbeitet aussah , habe sie dieselbe gefragt , was
sie denn habe . Die Angeklagte habe ihr daraus gesagt : „Wenn
Sie wüßten , was mich drückt "

. Sie habe auf ihren Mann
geschimpft und erklärt , er trinke , sie halte es nicht mehr bei ihm
aus . Die Angeklagte habe ihr einmal erzählt . Frau Werner sei
krank . Sie sei schwer herzleidend , sie müsse sterben . Als ich die
Todesanzeige von Frau Werner gelesen habe , ist mir die Art der
Anzeige aufgefallen , da Frau Märkle erzählte , die Eheleute Wer -
ner würden nicht gut miteinander leben . Am 1 . Mai sei die An -
geklagte , die bei ihr gewaschen habe , auf einmal weggelaufen , ohne
die Arbeit fertig zu machen . Das sei ihr aufgefallen . Bei einem
Zusammenstoß zwischen dem Ehepaar Märkle habe der Ehemann
Märkle einmal gesagt : .ZZenn Du nicht von Werner läßt , dann
drehe ich Dir und Werner einen Strick .

"
Vorsitzender : Können Sie auf Ihren Eid nehmen , dah

Frau Märkle etwa um die Osterzeit über ihren Mann geschimpft
hat ?

Zeugin : Jawohl .
Vorsitzender : Sie können auch auf Ihren Eid nehmen , dah

die Angeklagte am 4. Mai gesagt hat , Frau Werner sei krank , sie sei
schwer herzleitiend und müsse sterben . Das können Sie mit aller
Ruhe und Bestimmtheit erklären ?

Zeugin : Jawohl .
Verteidiger Rechtsanwalt Veit : Ich bitte der Zeugin , die

enormen Widersprüche in ihren heutigen Aussagen gegen -
über früherer Aussagen vorzuhalten .

Ver Vorsitzende verliest die früheren Aussagen der Zeugin aus
den Akten und macht sie nochmals auf die Wichtigkeit des Eides
aufmerksam .

Die Angeklagte Märkle protestiert mit erhobener Stimme
gegen die Aussagen der Zeugin und erklärt , die Zeugin Nikolaus
sage nicht die Wahrheit .

Vorsitzender : Zeugin . Sie haben den Protest der Ange -
klagten gegen Ihre Aussagen gehört . Ich ermahne Sie . die Wahr -
heil sagen . Sie können jetzt noch Ihre Aussagen berichtigen .

Zeugin : Ich habe nichts zu berichtigen , ich bleibe bei mei«
nen Aussagen. „

Nachdem die Zeugin Hafner unwesentliche Angaben gemacht
hat , wird Kriminaloberinspektor H e i tz vernommen , der sich über
Werner äußert . Die Leistungen von Werner seien ursprünglich gut
gewesen , hätten aber später nachgelassen . Märkle sei am S . Juni zu
ihm gekommen und habe Briefe übergeben , die er in der Handtasche
seiner Frau gefunden habe .

Auf eine Frage des Verteidigers an den Zeugen stellt der
Vorsitzende fest , das;

Werner eine « rohe Echuldenwirtchaft gemacht habe .
Er habe aus Anlas ? des Todes seiner Frau Versicherungen von ins -
gesamt 1300 Mark erhalten . Werner habe Schulden in einem er -
schreckenden Ausmaß gemacht . Es sei in der letzten Verhandlung nicht
geklärt worden , wohin das Geld , das in die Tausende ging , gekom-
men sei. Der Verdacht der Bestechung bei Werner bestand , sei aber
nicht aufgeklärt worden .

Das Gericht zieht sich hierauf zur Beratung zurück, um auf An -
trag des Verteidigers Beschluß über die Ladung weiterer Zeugen zu
fassen . Nach kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende , daß dem
Antrag des Verteidigers entsprochen werde .

Als nächster Zeuge wird der damalige Untersuchungsrichter ,
jetziger Erster Staatsanwalt Hofmann vernommen .

Vorsitzender : Die Angeklagte hat die Protokolle in der
jetzigen Verhandlung beanstandet und erklärt , es müsse ein Mißver -
ständnis vorliegen . Auf meinen Vorbehalt hat Frau Märkle erklärt ,
es sei ihr bei der Vernehmung einmal schlecht geworden und dann
sei sie bei der Vernehmung auch scharf angefaßt worden .

Der Zeuge erklärt , daß er die Vernehmung von Werner und
Frau Märkle vorgenommen habe . Er habe damals gleich den Ein -
druck gehabt , daß aus Werner nicht viel herauszuholen sei. Er habe
gewußt .

jetzt müsse er mit Frau Märkle „arbeiten ".
Vorsitzender : Ich möchte Ihnen , Frau Märkle . Gelegen -

heit geben , sich zu äußern über den Zusammenstoß zwischen Ihnen
und dem Untersuchungsrichter .

Angeklagte : Ich weiß nicht mehr , ob es bei der zweiten
oder dritten Vernehmung zum Zusammenstoß kam . Ich weiß nur ,
daß der Untersuchungsrichter mich einmal angeschrien hat und ge-
sagt : „ Ich glaube jetzt bald , daß Sie die Täterin sind."

Vorsitzender : Die Hauptsache für uns ist. ob es einen
Zusammenstoß gegeben hat und in welchem Zusammenhang ?

Zeuge : Ja , ein Zusammenstoß hat es gegeben ein oder zwei -
mal . Es kam mir darauf an . den Lebenslauf und das Verhalten
von Frau Märkle festzustellen . Am 25. und 26. September 1929 hat
Frau Märkle bei der Vernehmung gesagt , sie habe nur mit Werner
Beziehungen gehabt , sonst mit niemand . Ich habe ihr vorgehalten ,
daß sie lügt und bin dabei allerdings etwas scharf geworden . Sonst
ginfl alles in Ordnung .

Nachdem noch die Zeugin I e ß e r und der Zeuge Hausmeister
Jäger über die Aussagen der Zeugin Nikolaus vernommen wor -
den waren , wobei der Zeuge Jäger zugab , daß er gesagt , Fräulein
Nikolaus sei eine Schwätzerin , trat gegen l2 Uhr eine kurze Pause ein.

Nach der Pause wurde als nächste Zeugin die Schwester der
verstorbenen Frau Werner vernommen , die über ihre Beziehungen
zu der Familie Werner und über ihre Beobachtungen aussagen
sollte . Die Zeugin wiederholt im allgemeinen die aus dem ersten
Prozeß bekannten Tatsachen , daß die Ehe ihrer Schwester sehr glück -
lich gewesen sei , bis im März 1928 die anonymen Briefe eingesetzt
hätten , in denen mit rücksichtslosem Haß der Frau Werner die
Untreue ihres Mannes immer deutlicher mitgeteilt worden wäre .
Schließlich seien auch Namen gefallen . Sie erinnerte sich noch an
den Ausdruck „Telegraphenkaserne "

. Darunter habe ihre Schwe -
ster körperlich und seelisch entsetzlich gelitten und die Ehe sei von
da an immer unglücklicher geworden .

Vorsitzender : Haben Sie einen Verdacht , wer diese ano -
nymen Briefe geschrieben hat ?

Zeugin (die sich in großer Erregung zu der Angeklagten
Frau Märkle wendet ) :

„Ich glaube bestimmt , daß die anonymen Briefe von
Frau Märkle stammen .

Vorsitzender : Frau Märkle , haben Sie diese Briefe ge-
schrieben ?

Angeklagte : Die Briefe kamen nicht von mir . Ich habe die
Briefe nicht gesehen und nicht geschrieben .

Die Zeugin schildert dann ihren letzten Besuch in Karlsruhe
im Januar .

Vorsitzender : Wie war der Gesundheitszustand Ihrer '
Schwester ?

Zeugin : Meine Schwester fiel sichtlich unter den seelischen
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usaniinen . aber
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unterleibsleidend. , «
In der weiteren Vernehmung schildert

die Vorgänge bei der Uebersührung der
erdigung . Werner sei furchtbar unglücklich ^ ^ » f
Gefühle für echt gehalten . Die Todesanzeige , ^
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Hause war und auch bald wieder fortgegangen . 1
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Unter großer Spannung wurde als nächster Zeuge der Kriminal -
kommissar Werner aufgerufen , der am Vormittag im Automobil
aus dem Zuchthaus in Bruchsal nach Karlsruhe gebracht worden
war . wo er bis zu seiner Vernehmung im Gefängnis des Gerichts -
gebäudes untergebracht war . Werner erschien in einem grauen
Straßenanzug , sichtlich mitgenommen durch den Aufenthalt im Zucht -
haus und trat an den Zeugentisch , ohne von der Angeklagten Notiz
zu nehmen .

Vorsitzender : Werner , sagen Sie uns die Wahrheit .
Zeuge Werner : Ich schweige. Aber die Frau Märkle weiß ,

daß vieles unwahr ist . was sie gesagt hat . Ich trage meine Schuld
und habe die ganze Schuld auf mich genommen . Ich trage es bis ich
zusammenbreche . Das Gift wäre nicht in meine Wohnung gekommen ,
wenn ich gewußt hätte , wie das Gift beschafft worden ist.

Vorsitzender : Wollen Sie damit sagen , daß Sie unschuldig
sind ?

Zeuge Werner : Ich habe ein reines Gewissen , ich bin inner -
lich ruhig geworden und habe mich abgefunden und büße . Meine
Frau liegt unter der Erde und ich schweige.

Vorsitzender : Sie wissen , was der Frau Märkle zur Last
gelegt ist und daß der Verdacht besteht , daß sie gemeinschaftlich mit
Ihnen gehandelt hat . Ich fraae Sie . wollen Sie darüber aussagen ?

Werner : Ich spreche nicht mehr . Wenn ich weiß , wer den
Antrag für die Giftbeschaffung entworfen hat , dann kann ich Ihnen
einen Schlüssel geben , der Ihnen ein klareres Bild schaffen kann .

Vorsitzender : Frau Märkle , was haben Sie dazu zu sagen ?
Angeklagte : Werner hat mir den Antrag in meiner Woh -

nung aufgesetzt auf einen Bogen Kanzleipapier und ich habe später
den Antrag aus dem Gedächtnis niedergeschrieben .

Werner : Frau Märkle weiß , daß das eine Lüge ist . So
dumm bin ich nicht , wo ich den ganzen Betrieb auf dem Bezirks -
amt kenne .

Vorsitzender : Das find fetzt Nebensächlichkeiten . Was für
Schlußfolgerungen würden Sie ziehen , wenn Frau Märkle jetzt
gesagt hatte , der und der habe ihr den Giftscheinantrag ausgesetzt ?

Werner :
Ich will sagen , dah man mir das Gift in die Hände

gespielt hat , genau wie die anonymen Briese .
Daß ich immer zurückgeworfen worden bin , wenn ich meiner Frau
mich innerlich wieder genähert hatte .

Vorsitzender : Was soll das heißen . Werner ?
Werner : Frau Märkle hat gewußt , wenn ich Eist in meinen

Händen habe , dann passiert etwas .
Werner sagt weiter aus , daß auch Frau Märkle gesprochen

habe von einer Tat . Näheres aber könne er nicht sagen , da er
niemand belasten wollte und er seine Schuld auf sich genommen habe .
Aber in dem Augenblick , in dem ihm das Gift in die Hände ge-
kommen sei . habe auch Frau Märkle gewußt , um was es sich handle .
Aber von der ganzen Giftbeschaffung , wie sie vorgenommen wurde ,
habe er nichts gewußt . Er sei der Meinung gewesen , daß Frau
Märkle das Gift von einer Bekannten bekommen habe . Sie habe
ihn nach Ettlingen mitgenommen , um Gift zu holen . Er sei aber
nicht im klaren darüber gewesen , zu welchem Zweck Frau Märkle
das Gift beschafft habe . Er habe ihr in der Wohnung das Gift weg -
genommen , damit nichts passiert .

Vorsitzender : Wie ist Ihre Frau gestorben ?
Werner : Sie ist tot und ist durch Gift umgekommen . Wer

ihr das Gift beigebracht hat , kann ich nicht sagen . l
Der Zeuge schildert dann noch , welche seelischen Qualen er in

seinem Ehestand auszuhalten hatte . Er habe ein Höllenleben mit
seiner Frau geführt .

Aber an eine Tötung seiner Frau habe er nicht gedacht . Erst
ein plötzlicher Entschluß von dritter Seite habe
ihn zu der Tat bewogen .

y
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Vorsitzender : Wer war diese dritte '■
Werner : Dies war niemand ander » .

(Große Bewegung im Zuschauerraum .) -j ;«! t>er ,,i i
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konnte dies tun , da meine Frau ja krank war - joJ'

Jj
den Zusammenbruch kommen sehen . Nach eil*

"
sagte Frau Märkle , sie könne es daheim nicht > s
wolle zu ihm . Wenn er sie im Stich lasse. i { lH x Jl <
Frau gestorben sei , und wenn l , e

m

in.
s

ruchsal müsse .
Ausdrücklich aber müsse er

nicht gewußt habe wie
daß

„ ta "
GiftSie habe nicht gewußt , für wen das ® j '

Er sage das nicht , um die Frau zu schonen, ®cn

^ fft1

pe « i
ite Frau zu schonen , »>* ,» j .

Sttfj , * I 1

Vorsitzenden , ob er ■-$ if
-rte der Zeuge die

angelogen .
Auf die Frage des

gebracht habe , verweigerte der ^ euge oie
Ich habe meine Schuld und dafür v

Vorsitzender : Wozu sollte das Gift denn
^

/ fi
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Vorsitzender :

am Tod Ihrer Frau ? 1
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Schon deswegen , weil sie mich vorgezogen ^ zA ^ J
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Auf die wiederholte Frage des Vorsitzen A
Frau Märkle das Gift beschafft habe , sagte: (t t J ,
der : Das weiß ich nicht . Er bestreitet , v ,
gedrängt habe zur Beschaffung des Giftes .
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hatte . Er habe der Frau Märkle das G m jjrj
kein Unheil in der Familie Märkle entstehe -
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> - e>» j<v,j
Der Verteidiger übergibt dem Gerichts « .^ ri M i

rief an Frau Märkle . in dem die « i" 1

n Arsen anging . ^ nN "
äJ' Vl

sagte noch einmal - ~ j,i « , [»jm
sagt hätte über,jtLL >

versichert , daß sie an die Unschuld von
wird in dem Brief behauptet , daß Werner
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Um 2 Uhr nachmittags war die Bern
und damit würbe d !e Zeugenvernehmung 0t1 W
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mietgesuche

Suche 3-4 3imm .'
« ltwvhnung . Angebote
mit Preisangabe unter
(&. 0 .12491 an d . Bad .
Presse Fit . Hauptpost .

3-4 Z .-MWng
mis 1. April vd . später
»es. Altbau Ost« be
vorzuoi . EVA. Miete -
vorausz . <a . Vorort ) .
Preismi « eb . u . M3487
an die Bad . Presse

Laden
I. f . Speziaiffcschäft »u
nte :en «« such !. Zentr .
Offert , u . Vir . « 3504
an die Bad . Presse .

Z Zlm .-Wohnung
<Altwohnung ) von kl.
Famil . <8 erw . Petf .)
aus 1. Avril ges . An« ,
nit Preis unt . H. S .
12SVV an d Bod . Pr
Fillal « Hauptpost .

Tonnige , geräumige

3 Zilll .-Mhliulig
mit Bad . Mansarde
etc. (WestNadt) . per 1 .
Juti zu mieten gosucht.
Miete bis 75 Marl .

Offerten u . H.C IW0 .?
an die Badtsche Presse
Filiale Hauptipofl erb.

Suche

1—2 Zimmer
mit ZubehSr , womSgl .
Weststad-t . Zuschriften
mit Preisangabe » nt .
& an d . Bad .
Presse Fi ». Houpchost.

Zimmer
mit Küche

von alleiustev ., berusS-
tattoer Tome zu mie¬
ten gesucht. Angebote
nUt Preis unter H P .
, 2490 an die Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

1 3im .-Wohnvng
»der leere Zimmcr

v . N . Fanrilie gesucht.
Angebote unt . X3SÄ

an die Bad . Presse .

2 3iM.-Ml,l?!W
auf Mai od. Juni ««-
sucht . Ana . m . Preis -
ang . U. ft . W . <1274 a .
Bd . Pr . m Weriervl

TreutiandDUPoJ KreDs . Karlsrune
Blsmarrkstr . 81 • Tel . Nr . 1352
empfiehlt sich zur Durchführunc von

Vei gleichen
jed . Art . sowie z ErlediKun « von sSmtl .

Buch - and Stenerangeleitenheilen .

Junge Dame
berufstätig , sucht srdl .,
möbl . Zimmer
mögi . separat . An <?«>
bot« mit PreiS u . Nr .
ISMKari 6 . Bad Pr .
vine leere , bewohnb .Mansarde
in her ^ ufut - , Zchir-
merftrofte gesucht. Sing ,
u . H . a . Ba !>.
Presse Sil . Hauptpost .

I weift . LadMWl
80 - 90 cm Fäch - rläiie «
zu laufen gesucht.

Angebote unt . 8S52S
an die Bad . Presse .

> Eine noch gut erhalt .

Krupp - oder
Nationalkasse

Sür ReftaurationSbeir ..
4— 6 Bedienungen , zu
laufen gesucht. Zu er-
sragen unt . Nr . K Wia
an die Bad . Presse .

Gesucht gut erhaltener

Marktwagen
geschlossen oder offen .
Offert , « nt . H L 12486
an die Badilch : Presse
Filiale Hauptpost .

Saufe

Eilenliatinichienen
u . ca . 1000 Hvlzschwkll

Karl Liebfcher,
Brunnenbau ,
Ubftadt . (S0S7a
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Eisrennen auf dem TUifee verschoben.
1s Freiburg . 21 . Jan . Nach dem reichlichen Schneefall tn den

letzten Tagen ist plötzlich Föhnstimmung und starkes Tauwetter ein »
getreten , wodurch sich die Eisverhältmsse auf bem Titisee so ver¬
schlechtert haben , bah für eine sichere Abhaltung des Titisee -Rennens
am kommenden Sonntag den 25. Januar eine volle Eorantie nicht
mehr übernommen werden kann . — Die Rennleitung sah sich des -
halb in Uebereinstimmung mit der Kurverwaltung Titisee genötigt ,
das Rennen auf den zweiten genehmigten Termin . 8. Februar 1931 .
zu verschieben . Der neue NennunÄsschlug ift der öl . Januar ,
abends 6 Uhr .
Berliner Echlitlfchust-Club

wieder Senlfcher Eishockeymeisler.
Das Endspiel nm die deutsche Eishockeymeisterschaft wurde am

Mittwoch im Berliner Sportpalast ausgetragen und vom alten
Meister , dem Berliner Schlittschuh - Club gegen den VfB . Königsberg
mit 3 :2 gewonnen . Die Drittel ergeben 1 :2, 4 :0, 4 :0 Tore für Berlin .
Der Berliner Schlittschuh - Club ist damit zum 12. Mal « deutscher
Meister . 2000 Zuschauer wohnten dem Treffen bei .

Karlsruher Boxkämpfe.
Boxabteilung Polizeifportverein Stuttgart gegen LoxabteNung

FC . Phönix Karlsruhe .
Am 24. Januar 1931 trägt bie Boxabteilung des F .T . P h ö -

n i x Karlsruhe einen Clubkampf gegen die Boxabteilung bes Poli -
zeifportvereins Stuttgart aus . Die Schwaben stellen eine ganz her -
vorragende Kampsmannschaft , die seit ihrem Bestehen noch keinen
Clubkampf verloren hat . Vor 14 Tagen besiegten dieselben
Olympiaue Straßburg mit 10 :2 Punkten . Im Vorkampf unter -
lagen die Phönizier knapp mit 8 : 6 Punkten . Auch jetzt wirb es
denselben sehr schwer gemacht , sich für diese Nieberlage zu revanchie -
ren . Die Polizisten sinb körperlich alle sehr gut in Form und ver -
suchen bemnach durch Tempo unb Schlagkraft ihre Kämpfe zu ent -
scheiden. Technisch dürsten die Phönizier ein kleines Pius haben .
Der Kampfabend wirb durch dos Federgewichttreffen zwischen Ehr »' « rdt und Klingenstein eingeleitet . Ehrhardt mutz durch seine

essere Technik den harten Schläger Klingewstein vom Leibe halten ,
um zu einem Punktsieg kommen zu können .

Im Leichtgewicht dürfte Heitel seinem Gegner Endres an
Schlagkraft überlegen sein und demnach auch zu einem Erfolg
kommen . _

jjm Weltergewicht firtben drei Treffen statt . Sproll mutz gut
in Form fein , wenn er über Hermann zu einem Erfolg kommen
will . Birk und Schollkopf sind zwei sehr harte Schläger und dürf -
ten hier die besseren Lustverhältnisse den Kampf entscheiden . Jossel
und Haas werden das letzte Weltertreffen durch ein technisch schönes
Gefecht , das dem Stuttgarter einen Sieg bringen sollte , beenden .

Im Mittelgewicht steht Clauh vor einer schweren Aufgabe . Nur
wenn der Phönixler seine ganze Technik in die Waagschale wirft ,
könnte es ihm gelingen , seinen sehr harten Partner Bubeck aus -
zupunkten . Den Vorkampf verlor Claust knapp nach Punkten .

Bis nach Beendigung des Mitteltreffens dürften die Swttgar -
ter knapp führen . Hier liegt es nun an Eriefel und Mpfler , Die
im Halbschwer - und Schwergewicht gegen Schwarz und Hotz Ee -
legenheit haben , evenwell einen Ecfamtsieg für die Phönix ! « zu

erringen . Eriesel darf sich aber nicht treffen lassen und auch Wipfler
mutz auf der Hut sein, um nicht durch Unvorsichtigkeit um einen Sieg
zu kommen . Die Preise sind der jetzigen Wirtschaftslage Rechnung
tragend , herabgesetzt . Saalöffnung lYi Uhr .

BDAB.-Jahresversammlung in Stuttgart.
Neue 100 Kilometer Strabenmeisterschaft .

Stuttgart , 18. Jan . (« ig. Drahtbericht .) Das Präsidium der
Vereinigung Deutscher Radsportverbände , welches aus den Führern
der elf angeschlossenen Verbände besteht , tagte am Sonntag in
Stuttgart . Die Sitzung nahm , obgleich zum Teil sehr biffidle
Fragen zu behandeln waren , einen sehr harmonischen Verlauf . Die
erwartete große Diskussion über das Scheitern der Einigungsver -
Handlungen im Deutschen Radsport blieb aus . Der geschäflsführende
Vorstand erhob lediglich in feinem Bericht scharfe Vorwürfe gegen
den BDR . , an dessen Egoismus die Einigung gescheitert sei.

In der Versammlung kam noch zum Ausdruck , daß die VDRB .
an dem Ziel der Einigung festhalten , nun aber von der anderen
Seite hierzu die Initiative abwarten wolle . In der Mitglieder «
bewegung der Dachorganisation steht einem Mehr von 643 Mit »
gliebern im Vorjahre ein Minus von 313 im abgelaufenen Ge-
schäftsjahre gegenüber . Der Eefamtmitglieberbeftanb beträgt 89 950.
Dem Cesamtvorstand wurde einstimmig Entlastung erteilt . Bei de»
Anträgen gelangte Lberrafchenb mit 6 :5 Stimmen ein solcher zur
Annahme , der eine Erhöhung der Sportumlage von 50 RM . vra
Veranstaltung auf 75 RM . vorsieht , nachdem zuvor ein Antrag ab»
gelehnt wurde , der den gänzlichen Fortfall dieser Umlage oerlängte .

Neu eingeführt wird eine Straßen ° Mannschaftsmei «
sterfchaft über 100 Kilometer . Das Deutsche Rad »
fportab,eichen soll zukünftig arch in Silber ausgegeben
werden . Die Voraussetzungen dafür sind u . a . Zeitfabren von 150
Kilometer in 7 Stunden oder Wanderfahren über 1500 Kilomet - r im
Jahre . Die S t r a ß e n m e i st e r s ch a f t der VDRV . am 6 S e p »
tember wurde der DRU . in Berlin übertrafen , die Bahn »
Meisterschaften am 3 0 . A u g u tt der Concordia in Bamberg .
Die neuaeschafkene Mannschaitsmeisterschast auf der Straße wird von
dem Sächsischen Radfahrer -Bund an einem noch zu bestimmenden
Orte und Zeitpunkte durchgeführt . Die gesamt « Vorstandschaft wurd «
einstimmig wiedergewählt .

Großer Aufschwung des Kandballbekriebes.
Landerspiele mit Dänemark , Ungarn und Italien .

Das Hartbballfpiel , bas von Deutschland seinen Ausgang nahm ,
erobert sich allmählich die ganze Welt . In immer mehr Ländern
findet « Eingang und überall wird der Wunsch laut , sich in Länder -
kämpfen mit Deutschland zu messen. So wollte die Schweiz schon
im vergangenen Herbst bei der traditionellen Begegnung der Leicht»-
athleten auch ein Handballspiel gegen eine deutsche Mannschaft aus »
tragen , der Plan konnte aber wegen der Kostenfrage noch nicht
verwirklicht werden . Die Dänen , die schon länger Handball spie»
len , haben Deutschland den Vorschlag gemacht , einen Länderkampf
auszufechten , Ungarn , wo Handball gleichfalls seinen Eingang
gesunden hat . möchte zunächst einen Versuch machen mit einer mittel »
deutschen Mannschaft , und selbst Italien , in dem bisher außer
Fußball eigentlich nur noch Basket -Ball eine größere Rolle spielte ,
ist zum Handball abgeschwenkt und hat der Deutschen Sportbehörs »
einen Länderkampf für den Sommer biefes Jahres angeboten .

Zu biefem erfreulichen Zeichen des Fortschrittes »es Han# >
ballsports in der Welt kommt auch der steigende Aufschwung tn
Deutschland , wo die Spiele immer größere Zuschauermengen anlocken .
In Mittel - und Westdeutschland wurden schon Besucherzahlen erreicht ,
die nicht viel hinter dem durchschnittlichen Besuch der Fußballspiele
zurückbleiben . Die Meisterschaftsspiele der D .S .B , haben sogar einen
lleberschuß von beinahe 20 000 Mark gebracht , von denen allerdings
der Hauptteil auf das Schlußspiel in Hagen entfällt , das mit einem
lleberschuß von 14 000 Mark abschloß.

*
Ein Hockey -Länderkampf der Veteranen Finlbct am 8L Januar

tn Köln zwischen Westdeutschlanb unb Holland statt.
•k

Fast einstimmig hat der Französische Fußballbund beschlössê
demnächst offiziell benBerufsfußballsport in Frankreich
einzuführen .
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Mise Ufirtsleute
suchen au ! l . April 1931 gutgehende
Wirtschaft »» »achte « . Kaution in bar .
Ang . unt . Nr . B SSSS an d . Bad . Pr ..

Zwangsoerfteiger »»».
Sreitag . de« SS . Na -

nuarlSSI . nvchmitin w
werde ick tm

ver « »-
en bare
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öffentlich
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kunqsweae
verftetaern :

Mke . 50 Boblen 2
Klaviere , 1 Spiegel -
Arank . i Kommode , 4
Ms unb 2 Sessel . 2
S fett ? . 2 Schränke . 2
BNckerschriinke . 2 Kft .
Aenf » r «nke 1 Akten ,

t Schreibma -
•ÄS 1 Ä !® 4;
| * rel6fcfretSr . ) SRitfie .
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Grether .? ber. c»e '-i» t«noil,teS.

Geschäftshaus
gute Lage in Karlsruhe , wird besonderer
Umstände halber , sehr preiswert zu HO Proz .
des SteuerwerteS bei 15—20 Mille Anzahlg .
verkauft . Prima Kapitalanlage . Angebote er »
bitte unter Nr . R 7S64 an d . Badische Presse .

Suche für da » Gast
hauS u . Pension «ur
Linde <9IItI»o>f ) M »os
Dtonn , tüchi ., tauttonä »
fähig «

per sofort .
Adam Kempk.

KariSruHe , Kaiserall ««
Nr . 21 , iclefon 2163 .

Neubau , 4x3 Zimmer -
Wohnungen , wird wctt
unter Gcstehunasrosten
bei 10 000 M Anzahla .
avgegeben . Ueber
M freies Geld . Inter¬
essenten wollen ihre
Adresse unt . Nr . S786 »
an d e Badtsche Presse
einreichen .

?nma Existenz
Lebensmittelgeschäft

mit 3 Zim . Wohnung ,
in sehr guter Lage ,
auf l . Februar 1931
oder später »u ver -
taufen . Preis m :t
Waren ca . £ >00 Mark .

Angebote unt . F7895
an die Bad . Presse .

' « Tfi

orlma Lage , mit Woh -
verkaufen .* 3800 Start .Offerte « um, . "!3» I3

»x Bad . Press « .

Gutgehende
Wirtschaft

S ' «" ' en gesucht bei
äSSA SLatr SJ( n Wölfl .

» . MX »,7a°S. di« Bad Presse .
Gutgehendes
Romoiaiw. - DaiilL-

ftTiPöÄtIb ^ rombacher

Einsamilien-Billa
7 Zimmer , m sämtlich
Komfort , herrl . Gar
ten , Garage usw .. in
schönster Lage des

Turmberg
weg . Wegzug gtinst . zu
verk. Off . u . F .W . N27S
an di« Bad . Press « .

Schuhqeschäft
mittl . Größe , in der -
kevrSreicher Stadt Mit -
telbadenS zu pachten
oder zm kaufen , evtl .
au>ch Beteiligung an
solch?m gesucht . AuS -
ftlhrliche Offerten unt .
Angabe de? Uml^ veS
unter Nr . RS«« «, an
dt« Badilche Press « .

Hofgut
in Süddeutschland zn
kaufe « gesucht . Gut
rentierende Zinshäuser
in der Schweiz , ohne
Miet -Slener müssen in
Zahlung genomm . wer -
^en . Osfert . erb . unt .
Chiffre 3 . R . , .»iz an
Rudolf Masse A .-K ..
Zürich . ( 814416)

ü
100000 RM.

auf (nuf« Hypo « Veten
auszuleihen . Zuschrift ,
unt . Nr . O7S83 an d.
Badische Presse .

4-5000 R.-ML
1. Hypothek gesucht ,
innerhalb 30 % ict
SchSHung . Angebote
unter Nr . Q3SIS an
die Badische Presse .

1. Sttpl -th !»! gesucht

7-10000 G.-M.
auf gutes Stadtodlekt
Schätzung 45« « Mk.

Angebote unt . RV17
an die Bad . Presse .

Solide Eigenheim-Biugeseilsifî ff
tätigen Teilhaber

mit grökerer Sinlage . welche brivotbekarisch
sicher gestellt wird . Einkommen mindesten »
J! 20 000 .—. Ziift&riften bef. unt . M . M . !i7 ».
Riliudolf Masse . Mannheim . tA44S4 )

1Hachen Sie ihr

Ihre Gattin hat tagsüber , — gerade
wie Sie selbst , — manche Mühen

und Sorgen . Laden Sie sie eines
Abends ein , zu einem netten kleinen

Fest , nur zu zweien , aber doch in » Gala « .
Seien Sie recht liebenswürdig und aufmerksam .

Stiften Sie eine Flasche » Kupferberg « und
genießen Sie beide die fröhliche Stim -J
mung und die lustige Sektlaune , die seinen
tanzenden Perlen entströmen !

G KU PFERBERG
Kupferberg Kupfet
KUPFERBERG GOLD
Kupferberg Riesling

Die gute , alte Marke »Kupferberg « ist fiberall » r
haben . , — Weinhandlungen und Feinkostgesdiäfte
berechnen nur die Original - Kellerei - Preise , be¬
stellen Sie gleich heute einen kleinen Vorrat ! - Auch
halbe Flaschen sind nützlich , wenn Sie mal allein sind

.Vertreter für den Großhandel : Mondorf * Meliert . Karlsruhe i. B .. K.riegsstr . 184. Ferne pr. 44S3i'St,
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Gut behauptete Börse .
Verlauf und Schluß abgeschwächt

SttUit , 22. Jan . «Sunksvruch .l Di « Börse war welt«rhln S u t b « »
bau t 11, obwohl verschiedentlich Ware an die Märkte gelangte . Das
Geschäft war jedoch recht klein , und die Kursvera ndernngen nach bellen
Seiten betrugen im Durchschnitt 1—2 Prozent . Tetr sest lagen A s chas -
fenburger Zellstoss . die 1 Prozent gewannen , nachdem die Aktien
tn den letzten Tag « ,, ausfallend schwach lagen . Die Gerüchte über eine
deutsch - sranzösische Kredittransaktion regten nicht mehr
in dem bisherigen Matze an . Verstimmend wirkte der Motivierung , datz
die Reichsregieruna das Geld Imort brauch« . Im übrigen hatte man ans
Grund der Gerüchte über die Reichsbahn Vorzugsaktien -Transaktion , die
bisher noch nicht abgeschlossen ist . vermutet , das , bereits ein groher Aus -
landskredit vor dem Abschluß stehe . Nach den nunmehr vorliegenden
Meldungen ist man naturgemäß etwas enttäuscht, da es sich nur um eine
Diskontierung der kürzlich an ein densches Versichcrungskoniorttum
verkauften Tranche der Vorzugsaktien der Deutschen Steichöchabn handelt .
Im übigen bietet der herannahende Ultimo weiterhin eine Stube , da be -
reits jetzt Stücknachsrage au,stritt .

Von Montanioerten waren Nheinstahl , Phönix , Oberbedarf . BnderuS
Mannesmann und Schlesische Bergbau im Rahmen von 1 Prozent be -
festigt, die übrigen im gleichen Ausmaß niedriger . Kaliwertc verloren 0-5
vis 1 Prozent , chemische Werte gewannen bis zu 0.S. Von Elektrowaren
waren AEG . und Siemens je 0 .12 höher . Lieserungen plus 1. die übrigen
V.S bis 1.8 niedriger . Maschinenwerte gewannen dnrchschntttlich 1. Bau -
werte 2—3, Kunstseiden werte etwa 0 .5 , Banken waren behauptet , Brau -
bank plus 2 .25. Sehr fest lagen Schifsahrtswerte . Hapag und Hamburg
Süd plus 1. Lloyd plus 1.8. Svenska ermäßigten sich um 4 RM . Von
Anslandsrenten waren Rumänen und Türken 0.12 —0.2Ü höher. 1910 er
Ungarn gewannen 4» Pf « . . Anatolier j« 0 .25.

Im Verlauf blieb dos Geschäft ruhig . Nur am Schul t Helft -
markt wurden vorübergehend größere Umsatz« (300000 RM . ) . beobachtet.
Der Kurs konnte sich von 110 aus 145 erhöhen , gab aber später wieder
auf 141 nach . Wegen End« der ersten Börsenstunde traten , ausgebend vom
Kaliaktienmarkt , wo Salzdetfurth nach einem Anfangsvcrlutt von 0.5 noch
8 verloren , überall leichte Rückgänge ein . Siemens ^ waren
unter Hinweis auf die Shannon -Angelegenheit 1.8 niedriger , « venska
erhöhten ihren Verlust auf 7. Rordd . Llovd verloren ihren Anfangs -
gewinn , Farben 1 , AEG . 1 .25 , Deutsche Linoleum 2 .75.

Am Renten markt waren Pfandbriese gehalten Von landschaft¬
lichen Pfandbriefen waren 6 prr^eniige Ostpreußen 1 schwächer . Mittel -
deutsche Ttahlobligationcn verloren 0.8. Von RetchS,chulabuchsord« rung -n
waren die späteren Fälligkeiten bis 0.5 niedrig « ?. Am Auslandsrenten¬
markt konnten sich Anatolier I auf 11 .20 U1> befestigen. ,Die Börse schloß abgeschwächt , da Kreis« die gestern Ware übrig
behalten hatt«n , zu Positionslösungen schritten. Frücht « nb« r Unruhen
in der Leipziger Straße bestätigten sich nicht . Nennenswert angeboten
waren Polnphon , die 2,78 Prozent verloren . Im Hinblick aus den Ultimo
machte sich stärkere Stückennach^rage geltend . So waren Hamburg - s -iid m«t
einem Deportsav von 4« Prozent gesucht . N a ch b ö r s l i ch hörte man
warben 116/12 . Siemens 145. AEG . 87.5 . Sahdetsurtli 180.5 Geld , Ham-
burg -Süd IM Hansa 101, Lloyd 87.78. Danatbank 140 .78. Neubesib 4.87,
Altbesib 81 .62.

Frankfurter Börse .
Etwas schwächer.

Frankfurt . 22. Jan . (Eigenbericht . ) Die Eröffnungskurf « lagen durch -
weg eine Kleinigkeit unter den Kurien d«r letzten Abendbörfe . Auf dem
starbcnmarkt waren Kursrückgänge von % »u verzeichnen. Die übrigen
Ehemiewerte waren ebenfalls etwas niedriger . Am Elektromarkt Gefsürel
Vk. Siemens 1 % . Schuck : rt %, AEG . 1 . Kelten trotz d«s neuen Kabel -
anftrag « s ebenfalls eine Kleinigkeit niedriger . Ziemlich gut behauptete
sich der Montanmarkt . Großbanken etwas widerstandsfähig « ! . Bon Kali -
werten Westcregeln 2 , und Aslbersleben I '4 schlechter . Kunstseide verloren
1H. Zellstoffe gut erhalten . Am Schissahrtsmarkt konnten leichte Kurs -
besserlingen verzeichnet werden . Hapag plus Vi. Von Elnzelwerten waren
Süddeutsche Zucker etwas besser . Reichsbankaktien stärker angeboten .
Wanß u . Frevtag verloren Deutsche Linoleum 2 &. Am Anleihemarkt
waren Alt - und Neubekitzanleihe unverändert , ebenso Liauidationspsand -
bliese . Im Verlauf blieb die Börse bei sehr ruhigem Geschäft etwas
freundlicher gestimmt.

Mannheimer B# rse .
H . Mannheim . 22. Jan . «Eigenbericht . ) Tendenz etwas schwächer .

tcment
Heidelberg »4 , Daimler -Benz 18 .78 . Deutsch« Linoleum 81, I . -G.

arben 116.8 , Karben Bonds 86, Westeregeln 128, Zellstoss Äaldhos 86,
ciltsche Diskonto 108, Pfälzische Hypothekenbank 126, Rheinische Hypo¬

thekenbank 133 .5.
Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldoreiß gemäß Verordnung

»ur Durchführung des Gesetzes über wertbeständig« Hypotheken beträgt
vom 21 . Januar ab fitr eine Unze Feingold 84 Ib. 11H d . für ein
Gramm Feingold demnach 32.7777 pence.

Geld - und Devisenmarkt .
BerN » . 22. Äan . sFnnksvrnch. ) Tagesgeld erforderte unverändert

4—6 Prozent . Am Devisenmarkt führten die bevorstehenden Kredit ,
transaktionen , u einer Besestig/ung der Mark und Ab -
schwäch ung des Kranken . Man nannte London -Paris 123 .91,Soanien etwas erholt mit 46 .00 gegen London , den Dollar mit 4 .2062
und London gegen Kabel mit 4.8842.

Der Privatdiskont blieb unverändert 4.62 bzw . 4 .75 Prozent .
Während Pfunde und Mark international fest lagen ,
schwächte sich der Dollar ab und kam gegen Berlin mit 4.2003 zur amt -
lichen Notiz.

Berliner Devisennotierungen vom 22. Januar 1931 .
21 . Jan . 22 . Jan .
Held Brief Geld Brie«
1 .275 l .j?79 1 .277 1 .981
4 .196 4 .204 4 .194 4 .202

Boen . Bit
(lannda
Istanbul
Japan
Kairo
L»nd»n
Ncwy»rt
M» de I .
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br. .« n«w.
Bukarest
Budapest
Danzig
Helft », ».

2 .030 2 .084
20 .92 20 .9b

20 .405 20 .445
4 .2045 4 .2125

2767 m

58 57 58 .69
2 .496 2 .500
73 .41 73 .55
81 .54 81 .70

10.58210 .602

2 .080 2.084
20 .42 20 .96

20 399 20.439
4 .2025 4 .2 L05
0 .374 0 .37b
2 .737 2 .743

169 .01169 .35
5 .445 5.455
58 . 6 58 .68
2 .496 2 .500
73 .36 73 .50

81 .69
10.598

81 .53
10.578 1

Italien
Jugoflni».
Kolon»
» opcnhag.
Lissabon
Oslo
Part»
« rag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

21 . Jan .
Geld Brief
22 .01 22 .0 !
7.429 7 .44_
41 .98 42 .06

112 .3 > 112 .5-
18 .82 18 .86

112 .32 112 .54
16 .47 16.51

12 .445 12 .465
91 .93 92.11
80 .87 81 .03
81 .35 81 .5t
3 .051 3 .057
44 .21 44 29

112 .55 112 .77
111 .77 111 .99
59 .105 59 225

22 . San .
G -"> Brief

OOS 2 .045
7 .H .3 7 .437
41 .y , 42 .01

112 .^7 112 .49
1U .80 18 .84

112 27 112 .49
16 .462 16 .50 '
12 .439 12 .459
91 .93 92 11
80 .83 80 .99
81 .31 81 .47
3 .047 3 .053
44 .36 44 .4 »

112.47 112 .69
111.74 111 .96
59 .08 59 .20

Berliner Devisennotierungen am Usancenraarkt .
London :
» »bei
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
«openhaoe»
Litt ,

22 . 1 .
4 .854 ',.

123 90
34 .82 -!«

12 .06 - 2 12.068
92 .72 92 .72
46 . 15 46 00

18 .166 : s 18 16 -
18 .16*« 18.165 '/»

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

21 . 1 .
5 .169

2.4857
8 .925

4 .2089

22 . 1 .
5 .163-/-
2 .486 ".

8 .92 ' »
4 .20°,»

lägt . Geld
MonatSgel »

4 - 6 >
6'!. —7"l , 'i.

Neichsbankdiskont ab 9. 10 .

4 —6 'in

5 %.
Züricher Devisennotierungen vom 22. Januar 1931 .

? » «!«
ondon

Newy»r«
Bclgicn
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

21. 1 .
20 .25 ' ,
25 .08»l.

516 .90
BS *
5415

207 .97 'i,

22. i
20 .25 ",
25 .08 *,

516 .87 '/:
72.02 ',°
2/ .0J ',4

L22 .87
72.65

Stockh .
Colo
»opcnh.
Sofia
Prag
Marsch.
Buda ».

21 . 1 .
138 .40
138.10
138.10

3 .74 -/,
15.30
57 .85
90.25

22. 1 .
138 .40
138 .10
138 .10

3 .74 '/,
15.29" ?
57.85
90 .25

Täglich Geld lMi Pro ^ . MonatSgeld W

21 . 1 . 22. 1 .
Belgrad 9 .12-,. 9 .12 .80
Athen 6 .67" * 6 .67 ' .Konltan 2 .44H 2 44' s
Bukarest 3 .07 '» 3 .07
Heisinns 13 .00 13.00
Pr . -DiSI 1 >/, 1 -,-
Buenos 1 .57 '/» 1 .57-/-
Japan 2.55 '/- 2 .5514
Lss-Di« ,

Prvz .. Dreimonatsgeld 1% Proz .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 22. Jan . IFunklvrnch . ) Der Berliner Getreidemarkt begann

den heutigen Tag ohne gröbere Anregungen und zeigte das feit Tagen
übliche geringe Geschäft. Das Ausland blieb wirkungslos . Kanada hatte
feine Kovderuugen etivaS erhöht , Argentinien unverändert gehalten und
auch vom Inland kamen die Anfuhren in Weizen und Roggen nur mäpig
heran . Die Berliner Notierungen fetzten für Weizen auf prompte Ab -
ladung und für Lieferung auf demselben Stand ein . wie sie gestern ge-
schlössen hatten . Beim Roggen wurden durchschnittlich etwas bessere Preise
bezahlt, eine Tendenz , die sich auch im weitere » Verlauf behauptete .

Im Gerstengeschäst ist eine Belebung nicht festzustellen : wohl werden
vier und da die besten Bvawsorten gesucht , im übrigen aber stockt der
Umsatz. I « Hafer ist die Haltung slir Lokoware stetig. Gelber Santhaferwird gefragt , weiber dagegen vermehrt angeboten . Lieferung sester . Mehl
allgemein weiter ruhig , die Forderungen sind uungchgieb'lg .

Berlin , 22 . Jan . «Knnfsvrnch ) Amllichx Produktenaotierunaen
lfür Getreide und Oelsaaten le 1000 Kilo , sonst je 100 KNo ab Station ) :
Weisen : Mark . 75—76 Kg . 26«,—262 . grenzmärk . 74 Kg . 257—250 , Ätärz
278 .50 , Mai 287, Juli 289 .50, fester: Roggen : Märk . 70—71 Kg . 156—159,Mär , 177.50 u . Geld , Mai 183—184. Jnli 186.50- 186.75 . sester : Gerste :
Braugerste 199—213 , Kutter - und Industriegerste 188—195, behauptet :
Haifet: Märk . 189—146, Mai 164 u. Br . . Juli 17V— 169.75 Brief , ruhig :
Weizenmehl 2P.&0—36.75 , ruhig ; Roggenmchl 0—60 Prozent 23.65 —26 .00,

etwas fester:
bis 9.75, fest.

«Benennet « 10.80—10.80, etwas fester!

Mannheimer Produktenbörse -
j(

.22 . Jan . <e .,e «* ti4y « ÄÄ |
Mannheim 22 . Jan . (Eigenberichthalten , ausl . Weizen nn »»erändert . Roggen .

» erste waren gleichfalls gut gehalten und die
besser . Verlangt wurden kür die 100 Kilo ohne
heim : Weizen inl . 27 .50—20 . ausl , 85 .25—36,50 .
Hafer inl . 15,50— 16,25 . Braugerste 22—24 .
Wehcnmehl Spezial Null 42 .50 . südd .
Weizenvrotmehl 28 50 . Rogaenmehl je nach Fabrikat . j s®
9,50 . grob 10,50— 10,75 . Biertrebcr 10.25—10 .75. Leill'

Schlachtvieh- und Nutzviehmärk^
Hamburg . 22 . Jan . sDrahtbericht ) Bichmarkt . z,

und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
S8S Färsen il 53—55. b 4t^ -50. c 89—45, d 80—36 :
h 44—49. c 85—42 , d 29—85 : 598 Kühe a 40- 42 . b/ \ M
bis 22 : 455 Weidemaftfchafe a 1 50—53. a 2 40 — |#
25 RM . . 175 Stallmafischafe ohne Noti, . Tendenz :
ruHig. .

H - Mannheim , 22. Jan . «» tgenbcrtcht. ) VI
heutigen Kleinviehmarkt betrug der Auftrieb 181 'i ; : 3
Schweine und 762 Ferkel und Läufer . Bezahlt ^ ,
Lebendgewicht: Kälber b 62—64 . c 56—60, d ^97 ^18 '
Schwein« ohne Notiz , Ferkel und Läufer : Ferkel « ' »
über 4 Wochen 18 —24, Läufer 26—32 RM . Tendenz,
kam geräumt , Ferkel und Läufer lebhaft .

Sonstig « Märkte .

Magdeburg
Venz ruhig .
Hamburgs .
6 .55 G : März 6.65 B . 6 .60 G : April 6.70 B , 6 .6o
G : August 7.15 B . 7 .05 G : Oktober 7 .35 B . 7.30
7.46 G . Tendenz stetig. „Bremen 22. 3ati . sFunklvrnch . ) Raumwoll -Ter^. A >^ n
Uhr in Dollarcent ) : März 10 .60 G . 10 .92 B . fito 'J .Stt l1, W .
11,30 G . 11 .31 B . Oktober 11 .48 G . 11 .50 B . Desenî '

^ ^
Tenden , ruhig . . » melt"/Bremen , 22. Jan . Baumwolle Schluhknrs . >
Standard 28. mm loco per engl . Pf uns 11 .38 Dona j

Jm

jittnoiiai atj.zo ata « . , ,, ««( « 71
22. Jan . sFunksrrn » . , M - tolln »" -" -^ >'

! ?rtainalhüttenalumium . 9« bis 99 Prosent in 98 \ y - tWalz - oder Dr <rhtbarren . 99 Prozent >74 . Rcwlitn ^ fy -
350 , Autimon -Regulus 56—57, Feinsilber (1 Kg . ' Jv

Berlin . -22. Jan . sFuuksvrnch. ) Metalltermi «» «" FiM
'
zi? °

Januar 83.75 G . 85 Br . : Februar 84 G . 84.50 Br . . . J'
q M

Br . : Slptil 85.50 G . 86.25 Br . : Mai 86.25 ® '„ 8 ' 5 t 88'?-
86.50 G . 86 .50 Br . : Juli 86 .75 G . 87 .50 Br . : AugUi - -
September 87 G . 87.W Br . : Oktober 87.25 bez. .
venrber 87 G . 87.75 Br . : Dezember 87.50 bez. , $ >■'
denz schwächer . , flpi

Metall-Markt
Berlin . 22 . Jan . ( Funkspruch. » Elektrolutkuos» ^

Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Elertrolutkupfernotiz ) 96.25 RM .

Berlin .
Oriainalhüttenalumium

ii .o,» 01 . ; :viorj 20.20 " I. zr> ?ir . vipni ,k »1
Mai 26 G . 26.75 Br . : Juni 26 .25 Ä. 27.2.5 L f
August 27 G . 277 .5 Br . : September 27 G . 28 ®£k' S» -' JBr . : Noveniber 27 -50 Ä . 28 Br . : Dezember 27.75
Tendenz stetig.

Vnnotlerte Wert ©

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft
» off fe '!3« Met Kali

Baden !» Druck .
Ba »enia Masch .

Weinhrim
Nrolv » Bovert
Bürbach
DeuischLastauto

100 *'.

70 »/«
90 '/»

Gasolin
Deutsche Petrol.
?!«trrlraftwcrle
Kammerlirsch
»<irl «r . LcbenSoers.
Moningrr

lieied und Staat
21. 1 . 22. 1 .

9525
91 .75

« M. Schul»
I—III

Reubesit,
fi D«. Wertbr .
6 dt », b. IM)0
fi Mo . 1- 5 $
7ReichSanI.29
fi Reich 27
Z R . Achat « K
Ronnaanl .
fi Baden 27
fi » m . 27
5 Sachsen 27
7 Thür. 26
fiDt .Reichs».!
fi. d«o. II
Dt . Schutzge ».

5 RH.M .G. 66 67 50
7 Stahtv.o. v . 77 .70 76

'
90

6 % Farben». 86 .50 86 .5
8 Pr .PId.B .47 98 .90 99 .5
8 dt». 50 100 «. 100 ' .
8 tun . 20 94 .25 94 .25
5 Bad . S . * . -
6fflr .8t .9H<im. - 14.25

vom 22. Januar 1931.
21 . 1. 22. 1 .
2 .90 2 .87

145 145 .5
Lux.Anter .
Mein .Hvp.
Mit «.B»d.C.
Le« . ? redit
Pr . Boden
Reichsbanl
Dto adg .n .neu
Rhein .Hpp».Jüdd .Bod .Cr
Wiener Bkv .

27 .Z7 27 . Z7
IZZ'I- 1ZZ ' .
224 222H
134"» 134 .5
131 131
128 129 .5
9 .62

Industrie -Aktien
Accummnlat . 111 110 .5

Ansifind .
5 Mez . adg.
4 Mex. ab».
4Vi Lest. S.
4 Wold «.
4 Kronen «.
4Vi Sitbe «
4 Xürt Mb.
4 T .Bagd . I
4 T .ivaa». II
4 T .
Türl . . i!ofe
4zi Una. IZ
V/t Ung. 14
4 Nnn.Goldr .
4 Sronenr.
5 Tehuant .
4Vi dto . ob «.

Werte
13 12.25

- 8 r -
37.90 38
26

140
2 .15
2 .45
3 .15

3 . 12
7 .60

18.40
21 .50 21 .62
21 .60 21 .7o

1 .35 1 .35

Verkehrs werte .
S .S . I. Bert. 44.75 44
Baltimore
Kanada
Dt . Eil .Bet.
7 Reichs».
Hamb.Patetf.

20 .62 20 .87
46 4o .7s
8i .75 83.3
S6 .25 o7 .b

Hamb.Siidani 133 136 .5« . Lloyd 57 .25 58. /Ö
Züd .Eilrn».

Bank -Aktien
ilde»
Bad . Bant
« I. et . Wer«
Bl. I. Brau
Ba ».» »».« l.
Ba » .Berein »
Bert Hdt«„el .
Eommerzdl
Darmit .vt .
DD-Banl
D. « otddiS».
D «. H»» .Bt.
D .Uebl .Bk.
Trc »d.Bt.

96.25
131
76.5
9l
125 .5
134
116 .5
107
140 .5
107
110
U2
61
106 .5

97
131
&6

126
134
116 5
108 .-
140. &
107
110
121.6
60
107i/i

AdterPorU .
A .S .N.
9 .6 .© .
Stilen. Sem.
Animcnd. P .
« schass.Bräu
Aschass .Aell«.
Ana « b.RM.
Barr & Stein
Balde Masch.
Bamd .Mäl».
Baro ». Wal »
Basalt
B .M .W.
Baqr.Spleg .
A.P .Bem»».
Berger Ts».
Berum . Elet .
B .KartSr .A .
Bert . Kin»l
BI . Mal».
Berth .Meff.
Branh.Nllrn» III
Brt. Brit. 105
Brschw. ».
Brem .Besgh.
Brem .Wolle 1Z.0
BrownBoverl 70
Buderu « S. 39 .5
Busch-Aaege»
Charl . Wass.
A .G .Cdem.
»oll

dto. 5« %
C ». Buckau
Ch. Hetide »
Ct>. « etsenl.
Ch . Albert
Chade
Conc. Berg
Kone. Ctiem.
Cone. Spinn.
? «. Eaoutch.
Ct . Linot .
»» ' ich

DaimlerBen »
Dt . « tt . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti .A.
Dt. ErdSt

83.?2 S7 62
98 S8 .25
91 90
112 .5 112 .5
57 52 .25- 45

113
113 111
110 .5 30
30 20 .5
20 .5 -
50 75 51 .25
30.2o 30.5
45 44 .5
186 18S
89 .5 89
42 .75 43
390 390
27.87 28
23 .25 23 25

118
lOö 5

220 220
44 .62 45 .5

59
75

73
41
59
75 .5

151 .5 151 .5
151-/« 150

Ü .5 40 .25
44 .5 44 .7o
23 24 .5
247 -,. 245 .5

^ 5
2o 2o
100äf« 100
88 .5
19
n
S4

90
18.75

94 .75

Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt. LinotWl .
Dt. Pott
Dt Schach ».
Dt Spieaet
Dt . Steinzg .
Dt.Trlephou
Dt . Don
Dt Wolle
Dt Cisenft.
Dortin .Aktien

., Union
Dr . Schnetlpr. 27.5

55 .25 55
34.5 34.548 .5 4675
81 .75 79 .^5
13.5 13.5

33 62 34 .5
159 158
Iii . 161 . 5

Daren Metall
DyckerKoss
Dyn . Rodel
Ege« . Tat,
Silen »« rg it.
Eintracht
Cts . Zprotta »
Cisenb.Bert.
El . Liese ».
El . Licht »raft
Engeld .Bräu
Enzing . -ll.
ErdmSd .
Erlang.Bam »
Eschlv . « g.
„ alilbg .LI»
Gallenstein
ssaradit
I .G .Farben
Feld« . Pap.
ffettenTnill .
Ford Motor
Frirdr .Hütte
Frlfter
« g.Geilin ,
« eis . Bw .Genichow
Germania B .
« crre»». Gl.
Ges .f.el .Uut.
Girmes Co.
Glad ».Wolle
GlaS Schalle
GltickausBrä«
Goebharbt
Gotbschm.
Görl . Wag«.
Gritincr
Geosi h.Webst.
Grohmann
Griin ^ Bilt.
Gruschwitz
Gnanawerle
Gunblach
Haberm. G.
Hacket» D.
Haaeda
Halle Masch.
Ham». El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harpener
Hedwigs».
Hemm. ?em.
Hilpert M.
Hindr . Aufs.
Hirsch fiupf .
Hirlcki». 8».
Saesch»Ilm. SL
H»»ento»e
Holzm. PI,.
Horchwte.
Halet»eti.
C .M .Hutsch .
Lo ». Hutsch .
Alle Berg »,
dto . Geauß
Industrie».Aelerich
Aüdel
Aung»an»
Sabla Porz.
Sali C »emt«
« -Ii « schl.

21 . 1. 22 . 1.
86 87
60 6357.25 56

102»i« 103
17.12 18 .5
127 127
§3 25 95.592 U 93 .87
127 .5 125 .5
51 53
73.5
189'u
32.12
70
9 .75
117'k
94
73 .75
171 .5
115'/4
110

^1

33^ 5
?

9 .75
1161.
95
71 .75
171
115

gj A
°

98 99
1ü2 .5 122 .5
128 130

101 .5 101 .575 _ 75
20 25 20.75
IV *

48 50
113 111 .5
79 79
54 .5 &ö.5
55 54.75
37 .75 38
69 t>9
7 .75 7 .12
84 .25 84^ o
42 .5 42 .0
57 56 .26
159 Iü9
88 88

25 .12 25
97 98 25
27.12 2 /
24 21

91 .5
120120

ttarft»»!
» liicknerw .
Knorr C. H.
» »»Im . St.»olb » Sch .» ollm .Aour ».» SI« Neuest.
Kölner Ga»
»ört Geb«,
« ört EI.» raxft i C ».
» unzTrcibr .»üpper«».
La»meyer
Lanrabütte
Lei », .ziie»e«
Leopald«f,r.
Lindes Ei«
Lindftröm
Lingel Tch.
Lingner « .
Llldenschetd
Magiru»
ManneSm .K.
ManSselb
Maschb. Un «.
M.Buckan.W.
Ma, -Hütte
M. W. Lind

„ Sora»
Zittau

Merk.Wolle
Metallges.
Me» . .»aufs«
Mez » . .« .
Miag
Mimos»
Minima«
Mittel », « t.
Mix & Gen.
Montccatint
Mo «. Deutz
MllI ». vg.
National .« ut
Reckariole.

21 . 1 . 22. 1 .
62 .25 61
49 48 .25
137 .5 139 ".
56 .25 56 5

w-t .25 55 „27 . 75 27 .5
27 27 .5
91 .25 90

19 139 .5
.62 48

23 21.75
II Z25
ll

fl1 159
75

42 42
84 .5 85
106 105
41.25 41 .25

- 45 .25
76 76.5

7 .50 7 .37
113 113

« dl. Sohle
Nordd . EiS

Steingut
Teil.
Wolle

Rrds . -Hchs.
Lb . -Bedarf
c ». » 0»
bto. Genutz
Lrenftein
Lkwerle
B» 8nU Bg .
Phönix Br«.
« intsch
Pittler Wtz.
Polyphon
Preußeng«.
RadedergEr ».
RaSqu .Far».
Reicheldräu
Retche» M .
Rheinseiden
Rh . Bräunt.
„ Elellro
„ Metall
., Möbel

Stahtw.R. W . E.
.. Wests .».

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck -Moat.
!> T . '« iedct
Rodderg «.
Rosenth.P.
RutgerSw .
Sachsen« .
Sachs. Gütz
„ Webstuhl

Sachtteben
Eni . Salz
Salzdetsurth
Sangerh.M.Sarotti
Schering ch.
SchtegelbrSu

21 . 1 .
98 . 75
58 .25
141' 5
127
31 .5
59 87
54 .75
39 .5
120
50
38 .5
134

22. 1 .
99 .76
bO
140
55
37 75
127 5
33
60
53 62
39 .S
122 .5
49 .87
134

1341/» 134 .5
110 110
125 126

147
5
5 149

JS8 ! §!
96
71
25
59

126 125
38 .5 40
415 4? 25
69 69 . 75

42 .25 45 12
41 .87 4l . 7o
72 .0 73-5
32 30

~
5

114 118
185 181
81 80

3CO 300
108 .5 107

Schub . Salz
Schuckert el.
Schultheiß
Siem . Gl
Siem .HalSIe
Sinner A.»A.
Stöhr » g.
Stoib. Aint
Sionwcrck
Strals. Sp.
Südd. Jm ».
Südd . Zuck.
SvenSl »
Tack C .
Thür ! Cd
Thür. Ka«
Tie» Köln
TranSradi»
Tuch Aach.
Tüll Möhn
Gebr . Unger
Union chem .
Nu. Diehl
Barz. Pap.
Bcr .Böhlerst.
., chcm.Char .
. Dt . Nickel
„ Flansch.
» Glanz st.
„ Gothania

Jute B .
.. M. Hall
. Pinsel
„ Porttand
„ Schuhs.B.
„ Stahtw.

Zhpeu
Bi« . Wle.
Bogel Tel.
Bogtt .Masch.
Boigt Hätsn.
Wandere«
Wass .Gellenl .
Wegelin
Westereg.

21 . 1 .
110
985
138 .5
91
146-!.
65
59 .25
34
45
160
16 .75
112
233
95
45 .75
145
93.5
120
98

31^ 5

66
40

22. 1.
108".
97 .75
140 .5
90
145'/.
59 .62
35 .^5
45
159
16 .87
110' .
2 53
95
45 .75
142 .5
94
120 .5
97 .5
28 .5
fr *
68 .5
44

42 .5 42 .5
102 105

65
96

16.75 16
90
25
54 .5
125
42 .5
37.5

90
25
52 .5
126
44 .5
38
25

28 2875
117 116
40 40 .75
129 127".

Willing
Witzner Met .
WittencrEuß
Witt. Tics
Zeih -Jlon
Zeitz Masch .
Zettft. Ber .
Zellst.Waldh .

21. 1. 22. 1 .
51 .5 53 .75
42 .5 42
31 25 31 .25
74 .75 74 .5
74 .25 72
46 47
32.25 33
87 85 .5

Versicherungen .
21 . 1. 22. 1.

« ach.M .Zseue. 820
Allianz -St . 152
ftrls . « llg .
Leipi .sscue«
Magdeb . Jj.
Mann ». Ber.
Nordstern
Thuring . 9 .

Berliner Termin - Sehl 11

A.^ .s.Bert .
Allg.D . Lolal»
D.ReichSb .Bz.
Hamb.Palet
dt ».Hochbahn
Hamburg .Sü
Hansa Damp -
Nordd .Lloyd
Ltavi Minen
Allg.D .Credit
Bl . s. Brau
Barm .Banl ».
By .Hy .Wechs.
Bay .Berein »!.
Bcri .HdlSges .
Commerzbant
Darmst . Bant
DD >Baul
DrrSbn .LanI
« .S.U.
Allg.EI .Ges .
Bay .M »toren
Brmberg
Bergm . El.
Bert . Masch .
BuderuSEis .
Chart .Wasser
Comp.Hispan
ContiCouich

21 . 1 .
46
? 07*.'»
83 87
56 .87
65
137
106.5
t>7 .75
30. 0
97
91 .75
100 '/.
126

117
108
141
108
108
48 .25
88 .75
52 .5
46 .5
90
27 .5
40 .5
75.5
247
102

22. 1 .
44 .5

83 .50
57 . 12

136
101
£ 75
98
94
100K.
125 . 5

m
11.83/»
140*/.
lf 8
108
47 .25
87 .5

44 .5
90
28 .25
40 .5
7o .25
246
99 .25

21 . 1 .
Daiml . -Benz 19 .25
Dt .Conti .Ga» 96 .5
Tt .Erdöl 55 .25
Dt .LinolWke 83
Dynam .Nobel 57 .5
El . Lieserung 92 .5
El. Li « t .» iaft 95
ffarbeninduft . 117 5
ffeldm. Pap . 94 5
Felten -Guille
Gelsenl. Berg
t̂ es .sc .Unter.
Goldschmidt
Hamb.Ei .Wle
Harpen .Berg .
Hoeich Staht
Holzmann
Hotelbetr .
Ilse Berg »«»
KaliAschersl.
Karstadt
» töckncrwerle 50
» Sln.Reuesse. 5g
Mannesman «
ManSs . Berg
Masch . .Bau
Metallges.
Miag
Miltelstahl
Montccatin

>8 .5 67 .S
55 .12 54 .5

162 162>/.
122 .5 119 .H
6t 60 62

49

. 4 .5 54 .75

2a5
&

2775
64 .25 65 .5

# 0 !

Cbtd1i,f
Ctcnt* fß !

s»ff 4
«Hein

" /

t > * *■ ,

sa »U > ,
,l»" l

S3 & f
Sellf -

Frankfurter
Deutsche Staatspap .

22. 1 .
Dt . Wert» .
6% Reichs »»!. 85
Schatzanw . 23
Bad. Staats»»!. 73 50
6%% »eis. I 88 . üö
Attdell » mit »dl. 5150
« endest » ohne „ 4 .85
4% B»Y. « U . » .
4% Schutzge ». 14 —

Dt 8tadtanlelhen
6% Btrt . U
6% Darm «. 26 81
7% DrcSd .St .S .A
7% Rtonlf . 26 80 .25
Heideibg Stadt A.A 68 50
t>Ludwig»» . St.A .26
Ii?i Mainz « . « .25 79
H% Mannh. St.A . 26 88
m Mann». « .« . 27 70
8% « s«t*f>. 26
!t% Pirmasens 26 78

Sachwertanleihen
(ohne Zins)

6 Bad » »„ 24 16 .10
, Badrntv. S
'1 Psandbriesbt. Gold 2 .15
Ii Großtr . Mannh . Z
6 h- is. Bolls ». « »„ 6 .50

22. 1 .
6 Mannh.St.S-hl.2Z 13.35
5 Pfalz . Hyp. Bl. 24 23
5 Rh . Hyp . 24 2 .5
5 Tächs. Roggen 23 8.15
5 Südd . Kcsltw. « an, 1 .98

Pfandbriefe
8 Psätz.Hyp . ist. i- h 98 .50
Rh . Hyp . Bl. 24- 25 98.50
« h. Hy . Banl 5- 8 99
dt». S . 31—34 99
t ',-2 « natat. I 11 .25
4Vi « uatot . II . 11 25
Z Saloniaue M. 5 .1
1 Tehuant 7 .12

Bank -Aktien
Ade»
Bad. Bant
Bl. I. Brau
Bay . B . -C.

Würzburg
Bay .Hyp .W .
Berl. Holsgel
Danatbl.
De.Di .Banl
Dresdn.Bt.
»ranll .Bl.
Kr.Hyp .Bl .
» r.« >».Br .« . 1

96
133
92
125
125 '/»

130
92

125
126 '/.,

2t 1. 22. 1 .
Oest . Credit 27 .40 27 426
Psalz .Hyp.B, 126 126
RetchSbanl 225 223 ' i
Rh . Hyp. 133 132
Südd .Bod.Cr 133 131
Wcftb. 86 85
Wiener Bt». 9 .50 9 .50
Wtb. Rbl . 134 134

Transportanstalten
Bad . Lotat ».

83 .tO -
53 50 57 .50
14 14
57 50 &8 .3

88 .50 87

«Reichs».« ».
Hapag
Heidt, »,8t «.
Lloyd

Indnstile -Aktien
Löwcnor .M . 101,drau .P «orzh. 95 95
„ ZchwZtori . —

Eichb .Wergcr
A.E .G.S «.
Bad . Masch.

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm . EI.
«>» m. Nc„ h. 2iBrownBoiicri 69
Bllrst .Erlang — »»
Cem.Hcidcl » 64 64
DaimIcrBen »
Dt. Erböt 56 56
.. G .S .Sch . 128 »!. 125
„ Vertag 125 125

110
30
89
<»4 .50 44 .50

110
30

Dylerh .Wib . I
EI .Licht u .S «. 1
EI . Liese «.
Emag '
t- »z >Uni»n
Eßl . Masch.
Ettl . Spin » , l
J .G .Karben :
!̂ einm. Jett '
Zkeltcn .Gutll . '

„ rls. Wa6
- H»s '
» Masch. :

Meiling u. So .
Gotbsaim.
Gribner
Grün BN «. :
Hasenm. RH . :
Haid u. Neu
Hammerscn
Hanst» .Süss. ,
HcsserMasch .
Hiip. Armat
Hirsch » ups .
Hoch u. Tie» 1
Holtmann
Jnag I
Ju » gh .Ge»r '
Kg .Kaiser» '
KlcinSchan»
» norr C . H .« »I» &. Sch.

Tom 22 .
21. 1.

Sons .Brann -
kraust t Ca.
Lahmcyer
Lechwerle
Lndw .Wal ,
Matnlr .
Metallg .
Met .knodt
Mez
Miag
A<ot . Darmst.
Deutzmoto«
^ »erurset
Neckarw .Estl.
cest .Eisen».
Ps . Nih . « .
Rein .Geb » .
EH.El .Borz.
RH.E .Mm.
Röder Ge»«.
RLtgerSw .
Schtinl Ca.
Schnell, !5r. - -
ZchrittStcm » 82
Schuckcrt N 100
öamh Bcr».
Seit Wollt
Ziem .HaiSte
Sinatco
Südd .Zucker
Thür . Lief
Tril Besiah.
» e«.« ».Rtf.

V,. Crfl'
"
.V

"
t<ntt-

38
*

38

110 Iii '"

^ lljo

"50
78
19
81
Ii25

_
25 ,

147V, 145

65 66_
60 .50 62

äs » L
sjfe y

t ' avf '

i
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darf dich
'
Z ?

K btn Major .
1 von mir trennen I"

® Cnn nur -Tt,„
'rVT' ^ V>- »-iri VE

nfie" lS 3citat van D» . ? entkommt !«
n
~ - besah, -

" e ^ bie Pässe der Gefangenen

Es wird noch alles

ch
' r,
ö
5 !

besah, grob :®a ' « « Haus !»3#l'8«nb
"°t i\ R» .
?ilt »ach,»

^ aU ' ben ®<n0an 8 zu. Einer der Beamten-Sltj

»r?S

o. Nach,

VSti * * « in »»
"tont! * bunkler Ra ^ b? ?ltten Tang . Eine eiserne Tür

^
9 hinein — !«

8a^nte den Gefangenen entgegen .

Cl ^ , tinen Stoß . Sie taumelte
m t 18 ^ ^ die Iii * <tn

û b ber Major folgten ihr .'» Vk ' * <t j ,
Ie8el [chiu

• Der Schlüssel schnappte in » Schloß .
v i > Crt ! lfte '

.
bet Worte fand .

. ^ ^ ln eine •» *+« » .SC *>ük "« h fom Jr ncttc
. Lalle geraten ! — Ich bin

S ^ ^ ine<f tüfenb um t ! ~ hübscher Salon , hier !"

W xi
'
tt 1 .

° " " ' seinen fahlen Schein
2% ^ Sin be« » t. / Sie konnten jetzt alles beut ''

iiKi» (in
!a£ Ien Wänden?^ *S5» "WÄS « !

* Sin . 1̂ or Traum , wir befinden uns in einem
k ' Si . Reiben m nlr ? n® nun " ' cht mehr hinauslassenI

*' 5 ? li - I J <1
Re" ! - W °s soll denn nur werden !«

'
* °* llen .

Unb Sßanb ÜUf0e " 0t W Unb

M . f
Unb b09 verdanken wir alles

^ ^nkcn. Ä & T 1 la W .tra {?l'

jetzt
stanben vier hölzerne

m m dem
uns"

Ulli« cn ien hf»& k ; r 5 , w öcuufituyi , uu »
®% ttnk >v ®n Wh s d 'er kamose Herr Molkereibesitzer«' . . .. >»it ^ der .Irene ' in seiner Kabine liegt und

|

1 ^ <fe' ^Qnn 'ou fte etwas Dunkles über den
^ ^ *fib ?r

e
KI

eH, ' ut Seite .- sind ja Ratten k"

Ich

Sie flüchtete hin zu einer der hölzernen Schlafbänke und Net «
terte ächzend hinauf .

Marianne war ihr behilflich und beruhigte sie.
„Es war ja nur eine Maus , Tante .«

„Und das sagst du so gelassen ? — Lieber Himmel , wer weiß ,
was für Viehzeug hier alles haust ! Und ba sollen wir vielleicht
bie ganze Nacht zubringen ? Ober sogar Tage ? Ober Wochen ? «

Der Major tobte .
„Rede nicht solch yerrücktes Zeug , Therese ! Es wird sich ja

alles aufklären . — Aber die Herrschaften sollen fich freuen !
verlange Genugtuung ! Die sollen mich kennenlernen !«

An ber Tür klirrte es . Sie öffnete sich. Ein Eenbarm erschien .
Er brachte eine Lampe unb unter bem Arm einen Pack Decken. Die
Decken warf er auf eine ber Bänke , die Lampe setzte er auf das
Wandbrett .

Hinter ihm war ber Polizeirat van Dyten erschienen . Er befahl
dem Beamten :

„Gehen Sie ! Warten Sie draußen im Gang !"

Als der Gendarm verschwunden war . trat van Dyten an den
Major heran und griff ihm in die Brusttasche .

„Sie gestatten , daß ich mir einmal ansehe , wa » Sie da alles
bei sich führen .

«
Der Major schäumte .
„Wer sind Sie eigentlich ? Was wollen Sie ?"

„Ich bin van Dyten . Sie hätten das schon vorhin draußen
hören sollen . Polizeirat aus Amsterdam .«

„Sie werden sich überzeugt haben , daß unsere Pässe echt sind !«

„Unzweifelhaft echte Pässe ! Auch hier sind echte Dinge ! —
Ihre Schiffskarten , — alle drei , — Ihre Kreditbriefe , Ihr Scheck -
Heft. — Das wäre wohl die Hauptsache .«

„Sie werden sich überzeugt haben , daß ich tatsächlich Major
Mahlke aus Erfurt bin , und uns sofort auf freien Fuß setzen .«

. Daß Sie Major Mahlke sind , weiß ich nicht erst seit kurzem .
Ich hatte schon die Ehre , Sie in Erfurt zu sehen und zu beobachten .

"
Der Major trat zurück.
„Sie ? — Mensch , Sie sind ja gar kein Polizeirat l"
Der andere dämpfte seine Stimme .
„Sehr richtig , Herr Major , ich bin kein Polizeirat . Aber das

tut nichts zur Sache ! — Sie sind hier , und Sie bleiben hier ! Es
wird ein etwas ungemütliches Nachtlager geben : aber da kann ich
Ihnen nicht helfen . Ich habe Ihnen aus Ihrem Auto Decken
bringen lassen . Damit müssen Sie sich begnügen . — Hoffentlich
werden Sie auch noch morgen hier bleiben !«

Draußen erklangen laute Stimmen . Ein Gendarm riß die
"

Tür
auf und rief :

„Herr Polizeirat , der Ehauffeur ist entflohen !"

„Fatal ! — Ich komme sogleich.«
Der Major schrie :
„Halt , Mann , bleiben Sie da . hören Sie zu ! Dieser Kerl hier

ist gar kein Polizeirat , er narrt Sie alle ! Ich —
Aber ber Eenbarm verließ auf einen Wink seines Vorgesetzten

ben Arrestraum .
„Sie sinb Zwenger ! — Herr , das haben Sie nicht umsonst

getan ' Sie werben es büßen !
Der anbere lächelte .
„Was wollen Sie benn ? Wo wollen Sie mich denn verklagen ?

Wer ist denn Ihr Zeuge ? — Nichts ! — Sie werden jetzt hier -
bleiben und sich gedulben , bis Herr Jbenstein Sie befreit . Er wird
aber ziemlich viel Arbeit haben . — Sie auch, Herr Major ! Ihre
Pässe , Ihre Schiffskarten , Ihre Kreditbriefe und das Scheckheft, —
bas nehme ich jetzt mit mir . Der Lloyb wird verständigt , daß
Sie die Reise mit der .Irene ' nicht unternehmen werden , baß Ihr
Gepäck wieber an Land zu bringen ist. Ich werde das alles
besorgen — Die Pässe und die übrigen Wertsachen erhalten Sie
in zwei Monaten unversehrt zurück. — Ich werde jetzt noch an -
ordnen , daß man Ihnen die Handschellen wieder abnimmt , und
dann sogleich selbst nach Rotterdam fahren . — Es war mir ein
Vergnügen , Herr Major !«

Er wandte sich rasch zur Tür . Das Schloß schnappte zu. Der
Major war mit seinen Damen dann allein .

9 . Kapitel :
Als sie endlich im Fernschnellzug saßen und durch die winterliche

deutsche Landschaft dem Süden entgegenfuhren , atmete Major
Mahlke erleichtert auf .

„Also hoffen wir nun das Beste ! Wir haben ja noch dreißig
Stunden Zeit bis zur Ankunft der „Irene « in Genua , und die
liegt dort auch eine Weile vor Anker .«

Bert Jbenstein lehnte sich wohlig in seine Ecke.
„Diesmal dürste alles klappen .«

„Na , wenn uns die ^Jrene « in Genua auch wieder ausreiht ,
das wäre denn doch zum Verrücktwerden . Wenn wir nur schon
gestern hätten fahren können !«

Marianne warf ein :

„Das war ja unmöglich , Onkel . Herr Jbenstein hat sowieso
in den vergangenen Tagen Außerordentliches geleistet . Erst die
Verhandlungen , um uns zu befreien , dann neue Pässe besorgen , di «
Verhandlungen mit der Bank wegen der Kreditbriefe führen . —
Sie werden gewiß froh sein , daß wir jetzt im Zuge sitzen , und daß
Sie sich endlich wieder einmal eine ruhige Stunde gönnen können ,
Herr Jbenstein .«

Er suchte ihren Blick.
„Ich freue mich nur , daß Sie bei all dem Wirrwarr gesund «

heitlich nicht gelitten haben , Fräulein Marianne . Ich hatte immer
Sorge um Sie . In der Nacht in Holland — ich trennte mich schwer
von Ihnen : aber es war die einzige Lösung . Wollte 'ich Ihnen
rasch Befreiuung verschaffen , mußte ich zu entfliehen versuchen .«

Marianne ward ernst .
„Sie haben mit Ihrem Leben gespielt . Die Gendarmen schössen

hinter Ihnen drein . Wie leicht hätte eine Kugel ihr Ziel erreichen
können !«

„Alan muß schon etwas wagen , wenn man gewinnen will ."

(Fortsetzung folgt.)

allem Ungeziefer durch
Anton Springer

Ettlingcrstr . 81, Tel .

5- .
Ji

'lw

Zu verkaufen

Pfund

•r, gut« Qu »iitg t

Pfd. »5
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üamen -FPfSiersalo.i
In gtöfe . Kurort , fom
Dlttt « inq^rtcfjwt, Mo -
dore . Bad ulw .. pr>ma
EMcw , zu tart . Preis
f**» M . Anz , 301* ) M.
Offerten Hirt. OT35t2
in di« Bad , Press«.

GelegenbettSkauf.

Schlaf-
Zimmer
etibe gebeizt , wenig
« ebraucht , w . neu ,
dreit . Lviegelschrk ..
weiter Marmor ,
komvl . nur (7757) -

344 .-
MBbalhaua

CariBauifliCo .
Erbprinzenstr . 80,— ö - in Lade« . —

« tänd . Lager über
IVO Zim . u . Küchen

Frauen , die RealJco tragen ,
Kennen nur noch Wohlbehagen

Beformhaus „ Albersia u

Amalien Straße 23,
Eingang Waldttr . (Meizgtrti Hmsel )

Eßzimmer
wie neu , «intern ,
weg . Wegzug bil -
ltg abzugeb . Off .
unter 9tt . 18519
a. b. © ab. Presse .

Speisezimmer
in schöner AuSwabl ,
n« u«ft« Sriob., prima
ArveU , werben zu
autzergewöhnlich billg .
Preisen ab«««« bei»,
echt eich . Düs . . Krvd. ,

am SRflrt 9Cft
4 PotftcrftflMc d0U

Leiter. WalM. 7

versenkbare "• C
Vtnger -NShinasch'.n«,
<3chichinnAcrntaf <Mne,

wasyerd verlauft billig
Si - ab, « Wetftrafi « 9.

(SHMS )

Eickener Tisch -

« it Platte » . 4» Jt .
J .PiiIecki . Vuisenstr .50.

(7900)

i « e mmmmmmmmmmammm
Petser Teppiche

und Perser Brücken
werben billig verkaust auch gegen be«
gueme Zahlungswcise . ffitloffcrt erb.
nnt . C . 1060 ;84m an die Bad . Presse .

Notverkauf !
1 Vorkontai -Revolverb . MIKg .KovfSil . 120^
1 fabrikneue Bade -Einrichtnng . . .
1 fabrikneuer Staubsauger , I Marke . 7Z.« >
1 RSU -Motorrab,SZ «>.'>'ill .Boschl . .Horn 200IM
1 Ovel . 4 PS . . 2>3i6et . wie neu 750 ?̂./
Angebot « u . Ztr. $ 9018« an die Bad . Presse .

KOersWile
poliert und eichen
Mark 90.—

Möbelhaus
maier uietnheiirer
82 lkronenstrahe 8ä

Ein eutes
gebrauchte *

9iano
macht Freude ftirs
Ranze tieb *«n . Wir
Karantieren für

Qualität u . sohüt -
iten Sie vor Ent¬
täuschung . Piano ?
von Jt 150.— ab in
größter Auswahl

bei bequemer
Teilzahlung .

Franko -L -Teferung'.
Verzeichnisse

kostenlos .
Pianolager

Scblaile
Kaiserstraße 175,Bing , rechts , 2. St .

Telefon 889.

«*lr
VN

Pia. ;

Prima B - llXauPi.
. . . Tidlafzimincr
£ tt Nußbaum Umrah¬
mung , *

Konkurrenzlos
billig

fUch Ro ^ liaar u. Rost .
^ >° r Malratzcn . Ma -
^ a »!cii in >ed«r ge>
wiinschtru AuSslibrung .» ed- rbettcii . Polster .
MSdrl zu verlaufen .Marle -Alcrandrastr . l6

Scniafzimmer
Öfe . mit 1,80 br.« chronk. komplett ,weit zurNligesevt .460 Mark .waraut . s.guteArb .
Herrenzimmer

Ufr - ? it nufzbaum
. Wöne ' solide« rbeit . »ur 'ickaesevt

548 Mark .
®- eederlt ,

^ Möbelfabrik ,« « lach. Allee 58a.
. (7725,

tier Breslauer
Neuesten Nachrichten

\ ~
- 4

Das Ergebnis unserer letzten
Weihnachtspreisaufgabe

Mein Wunschzettel
war eine Rekordbeteiligung
von seiten unserer Leserschaft

Antworten gingen aus ganz
Schlesien ein ; es ist dies die
Höchstziffer aller bisherigen
Preisausschreiben der B . N . N .
Ein neuer Beweis fOr die
GröBe und Bedeutung der
Breslauer Neuesten Nach¬
richten In ganz Schlesien

Kabritneuer Gas -Hciz-
Radiator

i Rippen , Gardinen-
Iva»» ., Wanduhr , lehr
villig abzugcb .
KriegSstr . 4̂7a , 4 . St .

(FH3S7 )

Scfireibmasdiine
ncuwertig , Ausch.-Pr >
450 mnsiände »alv . sehr
billig zm verlausen .

Gut erhaltene

Sdirßi &mjsthine
für feO avzugeb

Offerte » unt .
an die Bvd . Presse .

Sdtfeibmaslhiiie
gut erhalt ., preiswert
zu verlausen . ( 7985)

W . VI aller ,
SautcrüctftftraFie 8.

TEPPICHE
nur aus dem leistungsfähigen

Spezialhaus

Teppicnnaus Kaufmann
Karlsruhe, Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank u . Disconto . - Ges.

Teilzahlung — Rafeikaufabkommen .

Sicher müssen Sie erganzen
schuhen • Wäsche • Korsett - Ersatz

und sonstigen Damen -̂ Artikeln
denken Sie stets daran , daß Sie bei mir nur

erstklassige Ware "* T preiswert kaufen .
| Besonders auch auserlesene 3W gtenndh . Nährmittel "TßC.

Reformhaus L . Neubert
Karlstrasse 29a Telefon 2742

8 « verlaufen :
Eine neue erstklaffige

öchreilttnaschine
mit Roll . -T<hrcil>iifw -
« cn . sowie uvueS
Dame « , u . Herrenrad
fevr dillig . Au erfr«« -
unier Nr . W7«8» in
der Badischen Prefl - .

Damenrad
sehf gut erhatten . MI »
lig abzugeben . Ö &400

Sllofeftr*. 35, XV ., \ .

I

Beff -, wenig gebr . >
« sf nen - ttiviiisi ' I
:v! aharbeii f . iede »
Grübe !. btll . abz . >
ciiihriuaerlt .

'iüa . ll >

An -arnd Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Wanderer
otwr Fiat -Limousinef

l5avri - iel , bis 6 St .-
PZ . , Baulahr 1930, , u
kaufen gesucht. AnM -
vote unter ?!r . D . tcki
sn Me B « d . Press«.

SESS ^ nnSSSSSI

Bgamsa
Opel-Limousine
1.1 Str ., Mod . ISA .
fabrikneu , abzugeben .
PveiS W « Mark .
Angebote unt . BMlSa

an die Bad . Press« .

B. M . W.
500 ccm , Touren , mit
ct . S ., Horn u . Tacho-
meter :

B. M. W.
750 com, Touren , mit
cicftr . Licht, Horn und
Tachometer :

Imperia
500 ccm , Luxu» , neu-
ivertig , mit el . Licht,
Horn U. Tachometer .

Aibe Maschinen sehr
gut erhalten , im Auf -
trag bill . zu verkauf .
E . u . W . Mler .
Wald « , . 40c , Tel . 1513

Lieferwagen % To .
ZU ied . amneviub. Ge»
bot ahMgeben . Naher ,
Durlaw , Weinkarteuer -
str . 3. Tel . 452 . *

Billige Autoteilen
crtxilWn © '.« stet« i«
allen Gröben in der
„ Neuvulla ". Ettlinger »
ftraf/e U . Ging . Wcr«
derftr . Tel . 7k»gg. Aus .
wSrtS franko. *

Lieferwagen
Ca. 25 Zentner Tra »-
kraft, in prima . Zufr.,
Ipottvilli « «» zwceben.

Sofie,isirvkc 49. >
Tebcson 4279.

Kleinliefenoagen
im ganzen % yadr fl««
fahren , ift !vc,'« n litt »
fall zu verlausen , evtl ,
liegen Pferde einzaiwu »
s» cn. Offen , unt . Nr .
VMttla au Bad . Pr .

7Ionn .-änKänger
mit neuer Pritsche . 5 IN lang , S m
breit , Schrägrollenlagerachfen , Narren
Federn mit Gummilager , Vierrad »
brems«. Sicherbeitsbremse . z» »erkauf .

U. Kauttft Sohn. Karlsruhe.
uiaidhornstraBe u 18 . Teiet . 291 '292



Offene Stellen

Stellengesuche

Männlich

Heiratsgesuche

Badische Presse / Abend -Ausgabe Donnerstag , den 82.

Lack , braun und modefarbig , L XV
oder Blockabsatz Paar

Rindbox , genäht oder genagelt
31—35 Paar S SV 27 - 30 Paar

Besonders billig auf Tischen ausgelegt

Unser 4 Zylinder „C4F "
, Model 1931 weist

zahlreiche Neuerungen gegenüber seinem MNA 'M
Vorgänger auf . Der Motorist noch geschmei -

diger , noch leistungsfähiger geworden . Neuer
Vergaser . Verbessertes Anzugs - und Be -

schleunigungsmoment Geringster Brenn -
stoff -Verbrauch : ca . 11 Liter, ca . 200Gramm " " " >
öl auf 100 km. Neue Kupplung , vervollkomm¬
netes Getriebe , Stoßstangen , neue feder¬
leichte Steuerung . Citroen -Servo -Saugluft -
Vierradbremse . Geräumige fünf- und sieben -
sitzige Ganzstahi -Karosserien . Türen mit
neuartigen Doppelsicherheits - Schlössern
ausgerüstet Geschwindigkeit ca . 90 km die
Stunde .
Trotz aller dieser Vorzüge bleiben die Preise
unverändert

Viertürige 5 srtzige Umoustae RI9L 3975 — a Kstk

Viertürige 7 sitzige Limousine RM. 4550 — »» Kau

Mädchen
25 Jahr « , lach ., sucht
Stelle als Beiköchin.
Könnt« evtl. in klein .
Betrieb als Köchin
vorstchen Eintr . kann
fof . erfolg . Angeb. n .
S99?a »n Bad . Presse.
Frl .. 30 Jahre , sucht

Stelle in srauenlosem
Haushalt

auch auswärts . Ange-
bot« unter F .W.I1S71
an die Nadische Presse
Fittal « Werdevplvh.

Bardame
K 'S sSjf
bürg i . B . gesucht- ^ ucr ^
Vorzustellen: iffitüttr . *
Hotel Sonne . KarlS » tci
ruh«, » rcuäftraftc »
Freitag von 2—6
Leistungsfähige säcksil̂ } i

Englisch u . spanischen
Unterricht

erteilt AuslandSdeut
scber. Angeb. n . Nr .
K3S10 an Bat ». Press« .

Frau Walter , Zither -
lehrerin , Belsortftr . 7.

Kaufmann
gesucht zum persönlich.
Eintreiben von Aubew-
ständen b . Privatr .iud-
schalt . Nur energische
Herren , lvelche evtl .
Kaution stellet» können ,
wollen Ans «bot« unter
Nr . SWlS an die Bad
Presse einreichen.

Fllr Bezirk Mittel -
baden, mit Sitz in
Karlsruhe .

sucht
firofee deutsche

im ersten Omnibus am
l . Sonntag verwechselt
Umtausch Hauvwoft .
Zimmer 80 . GW11W»

™ N C1TR § EH
Tigerkatze

oerlaus. Herrenstr . 33 .

Vertreter : W . Hertenstein , Ritterstr . 13 —17, Fernruf 6830

Evangelische Staütkirche
Tau . staa , 24. Januar , abends 8 Ubr .

Jung . Mann , 18 I .
a' t, sucht AnfchluH an

Akrobaten¬
over lanztruppe .

Aivgebote unt . LZSN
an die Bad . Presse.

Neuer

Zonntax . den 25 . Januar 1931 wird leihweise unter
eigen. Fllhrg . s. Reise -
zivecke einer Firma od .
sol . .Herrn itäch Ueber-
einkunft überlass. An-
g« bot« unt . Nr . EZ4V3
an die Bad . Presse.

nacitm .
4 Uhr

Mitwirkende :
Der Christliche Sängerbund . Bezirk Karlsruhe
(250 Mitwirk . Dirigent : I . Wegele», Konzert -
sanaer H . Achenbach aus Tübingen . Kirchen-
MusikdirektorH . Bogel lOrgel ) . — Eintritt frei.

her Lebensmittel - und
Feinkostbranche, 19 I .
alt . sucht per l . Febr .
»Der 1 . März 1931
Stellung . Offerten unt .
FS« >5a an « . Press«.

gegen feste Bezüge und
Reikesvesen. Organi -
satton u . Bestand vor¬
fanden . Verschwiegen-
heit zugesichert Off.
m . lückenlos . Lebens -
lauf u . Refultatsnach -
weisen bes . unt . f M .
üfift, Nudoll « Josse.
Mannheim . ( « 4404)

2 Schlosser -
Lehrlinqe

können auf Ostern ein-
treten . (9056a)

Wilhelm Rech,
Schlossermeister,' Wilferdingen .

■ '.'ISiilHa!»
Ehrl . . IRiäfir., kräftig .

Mädchen
Vollwaise , hat 1 Jahr
d . Haushaltungsschule
besucht , kann lehr gut
nähen , sncht Stelle auf
1. od. IS. Febr . als
Stütze d. Hausfr ., wo
si« d. Koch, gründl . er-
lern . kann , hat schon in
ein . Stelle ged . Ängeb.
s,nd zu richt. an Herrn
Zolef Bnfam . Vorm ..
Ofsenburg .Hauvtstr .12 .

vorans^ "

pSOeffentliche Vorträge
Professor Dr . Allers - Wie« Ivricht am Dienstag . 27 . Mitt .
woch. 2S und Donnerstag . 29. Aannar 1981, abends K'a Uilt

im Bürgersaal des Naibauses über :
1. Dii Zerfallenheit mit > tt Welt .
2 . Die Zerfallenheit mit f i ch f e l b lt .
S. Di « Einheit des Seelenlebens .

Eintrittspreis : Für Mitglieder der einzeln« Vortrag 1.— AM ,
alle z Vorträge 2.— KM. Fllr Nichtmitglie ^er der einzelne
Vortrag 1 .5» KM , alle 3 Borträge 3.— ß '(. iffl 'Voioetfauf
bei der Herder ichen Buchhandlung . Musikalienhandlung Muller
und an der Abendkasse. lT78«S>

Berband « ath . Akademiker Saib . Deutscher Franenbnnd
Ortsgruppe Karlsruhe . Zweigverein Karls ruhe.

Mittwoch . 28. und Donnerstag . 2». Januar 1»»1. nachmittags
!> Uhr im Kolvinghans . Uolvingstrane 2

Kurs
für beruflich oder ehrenamtlich , erzieherisch und sozial arbeitende

Krauen und Männer über :

Wir Jüchen eine tlicht ,
Modistin , die in sei »«-
ren Geschäften als

1. Arbeiterin
mit Erfolg tätig war .

Herzog .
Dainenhüte .

Pforzheim , Westliche SS
(9061O)

Zum 1 . Februar
Zimmermädchen

fllr herrsch. Ha-uSbalt ,
mit allen vorkommend.
Arbeiten vertraut , ge-
sucht. Servieren , feine
Wäsche biweln . saub.
Aussehen Bedingung .
Nicht unter 21 Jabre .
Zeugnisse. Lichtbild.
Äehaltsonspr . erbittet
Dir . Btichler, Baden . >
Baden , StiftSg « sse 2.

(90Ö4 )

Verlobungs - und
Vermäh/ungs -Anzeigen

sowie Dankekarten liefert in

geschmackvoller Ausführung

prompt und preiswert

Krage« nnd Aussprache : ^
unter Leitung von Professor Dr . Allers - Wien.

Teilnehmerkarten bei der Herder ' schen Buchhandlnug u . Mun -
kaltenbandl . Müller . Mitglied . 2.— KM . Richtmitgl . S.— KM.
Berband » atb . Akademiker Kath . Deutlchcr Frauenbund

Kath. Lehrcroerciu Kath . Lehreriuueuvereiu
Verband Kath . Sozialbeamiinnen .

ITlaskenuerleih
und Uerhaui

Amalienstraste 27,
neben Butterblume

Riesenauswahl in H .-
u . Tainenkoftllmen.
Leihgebühr v . l M an.

<FH !i«« >
Suche ärztlich gepr.

Masseuse
nach Durlach

^ welche i . Haus kommt . !
MMMWM liefert rasch .. . vre . Sŵ

Druckerei S . Thiergarten tBadiiÄ « Presse». Badisch« Press« . t

bUc » . UKD KUNSTDRUCKEREI

KARLSRUHE , Ecke Lammstra&e und Zirkel

Fernruf 4050 — 4054

Wintermäntel Är
zu nnd unter Einkaufspreisen

mit guter Garderobe , bei täa ^
Privatknnden - Werbung von lr
Bezirk Karlsruhe und weiter
Meldung mit Ausweisvavi >.r«» z i

Büro Herre « » r «
^ ^

WiinelmstraDe 36 . > Treppe
Rntenkaufahkommen Keine Ladensoesen
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